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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

Porläuſtges Ergebnis aus der Berufs und
Brtriebszählung in Preußen vom 12. Juni 1907.

Die von der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ veröffent-
Iichten vorläufigen Angaben aus dem Ergebnis der dies-
jährigen Berufszählung können natürlich als ſicher nicht an
geſehen werden. Vermutlich werden nach der genauen Auf-
ürbeitung des maſſenhaften Zählungsmaterials verſchie-
denerlei Korrekturen erfolgen. Aber von Intereſſe ſind dieſe
Angaben gleichwohl, inſofern ſie wenigſtens zu einem ober-
flächlichen Vergleiche mit den Ergebniſſen der Volkszählung
von 1905 und der Berufszählung von 1895 eine Grundlage
abgeben. Als einigermaßen ſicher wird die Bevölke-
rungsziffer anzuſehen ſein. Dieſe zeigt für Preußen
mit 37 982 660 eine Zunahme von 689 336 Köpfen ſeit der
Volkszählung von 1905; das ſind 1,85 Proz. in rund

Jahren oder etwa 1,23 Proz. im Jahresdurchſchnitte.
Da im Durchſchnitte der Jahre 1900 bis 1905 der Zuwachs
1,58 Proz. betrug, ſo hat er ſich in den letzten anderthalb
Jahren etwas verlangſamt. Doch kann dieſe Verlang-
ſamung möglicherweiſe nur ſcheinbar ſein, da die Jahreszeit
der beiden Zählungen (1905 am 1. 12. und 1907 am 12. 6.)
auf das Ergebnis einen gewiſſen Einfluß gehabt haben
dürfte. Die Sommerzählung hat mit Bade- und Ferien-
reiſen, mit der Nichtfaßbarkeit wohnungsloſer Leute zu
rechnen, während bei der Winterzählung eine größere Zahl
ſeßhafter Ortsanweſender in Betracht kommt.

Die Bevölkerungsziffer der 29 Großſtädte der Mon-
archie war folgende:

1. Dez. 1905 12. Juni 1907 Unterſchied
1. Berlin. 2040 148 2 001 646 385022. Breslau 470 904 472 727 42 223gömn 428 722 436 492 4 7 770
4. Frankfurt a. M. 334978 341 072 6094
5. Düſſeldorf 253 274 262 436 91626. Charlottenburg 239 559 246 675 7116
7. Hannover 250 024 246 401 36238. Eſſen a. Ruhr 231 306 242 099 10 739
9. Magdeburg 240 633 239 293 1340
10, Stettin 224 119 223 348 77111. Königsberg i. Pr. 223 770 221 302 2468
12. Duisburg 192 346 204 253 11 9073. Dortmund 1275577 188 784 13 207
14. Rixdorf 153 513 176 888 23 37515. Kiel 163 772 175 329 11 55716. Halle a. S. 169916 172 132 2216
17. Altonag 168 320 167 614 S 70618. Elberfeld 162 853 162 450 S 40319. Barmen 156 080 158 390 231020. Danzig 159 648 157 944 170421. Gelſenkirchen 147 005 154 518 7513
22. Aachen 144 095 150 242 614723. Schöneberg 141 010 147 419 6409
24. Kaſſel 120 467 141 231 20 76425. Poſen 136 808 139 438 263026. Bochum 118 464 124 722 625827. Krefeld 110 344 110 550 77 206
28. Wiesbaden 100 953 106 534 568129. Erfurt 98 849 100 186 1337

Die Bevölkerungsabnahme einzelner Städte, insbeſon-
dere die Berlins, muß in hohem Maße überraſchen. Statt
eines Minus von rund 38 500 Einwohnern müßte gemäß
früheren Zählungsergebniſſen ein Plus von rund 45 800
zu verzeichnen geweſen ſein. Darnach hätte die Reichshaupt-
ſtadt ein Minderergebnis von rund 84000 Köpfen in
114 Jahren erzielt. Dieſe Angabe iſt aber um ſo unwahr-
ſcheinlicher, als die fortgeſchriebenen Bevölkerungsziffern
Berlins ſtets Zunahmen zeigen. Eine Aufklärung hierüber
ſowie über die Bevölkerungsabnahme anderer Großſtädte
dürfte die genaue Bearbeitung der betreffenden Zählpapiere
bringen.

Von den übrigen vorläufigen Ergebniſſen ſind noch fol-
gende Ziffern zu erwähnen: An Haushaltungen wurden ge-
zählt 1907: 8 209 414; 1905: 8 094 406, alſo 115 008;
an Land- und Forſtwirtſchaftskarten 1907: 3 408 189;
1895: 3 308 126, alſo 100 063, an Gewerbebogen 1907:
316 600, an Gewerbeformularen 1 561 662, zuſammen alſo
1 878 262 gegen 1 990 250 bei der Berufszählung von 1895.
Das iſt ein Minus von 111 988. Die Zunahme der land-
wirtſchaftlichen Betriebe wird aus der Aufteilung größerer
Güter in Bauernhöfe namentlich durch die Anſiedlungskom-
miſſion und durch die fortſchreitende Seßhaftmachung von
Arbeitern zu erklären ſein. Der Ausfall der Gewerbepapiere
mag zum Teil mit dem fortſchreitenden Aufſaugungsprozeß
durch Warenhäuſer und andere Großbetriebe zuſammen-
hängen. Doch iſt, wie ſchon bemerkt, das vorläufige Er-
gebnis höchſt unſicher, ſo daß eine Korrektur ſpäter eintreten
dürfte. Beſonders bei der Ausfüllung der Gewerbebogen
aber dürften leicht Fehler vorgekommen ſein, inſofern Jn-
haber von Alleinbetrieben das Gewerbeformular nicht aus-
gefüllt haben. Es ſoll für ſolche nachträglich ein neues
Formular ausgeſtellt werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Oktober.

Konſervative Partei und chriſtlichnationale Arbeiter-
bewegung.

Zum zweiten nationalen Arbeiterkongreß, der gegen-
wärtig in Berlin tagt, ſind zahlreiche hervorragende Poli-
tiker aufgefordert worden, ein Urteil über die chriſtlich-
nationale Arbeiterbewégung abzugeben. Herr Abgeordneter
v. Normann, der Vorſitzende der konſervativen Reichs-
tagsfraktion, hat ſich dazu folgendermaßen geäußert: „Die
deutſch-konſervative Fraktion des Reichstages verfolgt mit
lebhaftem Jntereſſe die Weiterentwicklung der chriſtlichnatio-
nalen Arbeiterbewegung und begleitet dieſelbe mit ihren
beſten Wünſchen. Das Streben der chriſtlichnationalen Ar-
beiterbewegung, neben der ſozialen Fürſorge den deutſchen
Arbeitern das Chriſtentum, die Liebe und Treue zu Kaiſer
und Reich, König und Vaterland zu erhalten, wird in der
ſicdegr nervativon Fraktion immer volle Unterſtützung

inden.“

Kaiſerreiſe nach Schönbrunn?
Nach einer Berliner Meldung des „N. Wien. Tagbl.“

ſoll Kaiſer Wilhelm die Abſicht haben, dem Kaiſer
Franz Joſef in Schönbrunn einen Beſuchabzuſtatten, ſobald in dem Befinden des öſterreichiſchen
Monarchen eine entſchiedene Beſſerung eingetreten ſei. Die
Erwartung, es werde ſich ein Beſuch des Kaiſers Wilhelm
in Schönbrunn in der erſten Hälfte des November, viel-
leicht mit einem Jagdausflug nach Oberſchleſien, ermög-
lichen laſſen, glaubt man in Hofkreiſen jedoch nicht mehr
aufrecht erhalten zu dürfen.

Fürſt Bülom.
Der Reichskanzler wird, wie wir mitgeteilt haben, ſeine

Heimreiſe nach Berlin am Dienstag oder Mittwoch antreten.
Am 20. Oktober waren zehn Jahre verfloſſen ſeit dem Tage,
an dem der damalige Botſchafter v. Bülow endgültig z um
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
ernannt wurde. Selbſt die Gegner des jetzigen Reichs-
kanzlers werden nicht behaupten wollen, daß dieſes Jahr-
zehnt für das Deutſche Reich und ſeinen jetzigen Kanzler er-
folglos geweſen ſei. Sie werden vielmehr zugeben müſſen,
daß Fürſt Bülow ſeine beiden unmittelbaren Vorgänger im
Reichskanzleramte um mehr als Haupteslänge überragt.
Wir können nur den aufrichtigen Wunſch hegen, daß er neu
geſtärkt und erfriſcht vom Urlaube heimkehren und ſein Amt
noch lange Jahre weiterführen möge!

Ver „Landesherr“ von Braunſchweig.
Am Geburtstage des Herzogs von Cumber-

land hatte die welfiſche „Vaterländiſche Vereinigung“ in
Lutter am Barenberge ein Telegramm zur Poſt gegeben mit
folgendem Eingang: „Anläßlich des Geburtstages Ew.
Königl. Hoheit „unſeres erhabenen Landesherrn“
uſw.“ Das Vermittlungsamt in Braunſchweig weigerte ſich,
das Telegramm weiterzugeben, mit der Begründung, der
Paſſus „unſeres erhabenen Landesherrn“ ſei nach 8 1 II
der Telegraphenordnung für das Deutſche Reich unzuläſſig.
Um die Depeſche nicht zu verzögern, wurde der beanſtandete
Paſſus von den Aufgebern geſtrichen. Sie erhoben jedoch
Beſchwerde bei der Oberpoſtdirektion. Auf dieſe Be
ſchwerde iſt ihnen die. Antwort geworden, daß die Be-
förderung der Depeſche mit Recht abgelehnt
worden ſei.

Der Geſetzentwurf
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe.

Wie die „B. N. N.“ hören, ſchweben zurzeit Er-
wägungen darüber, ob es ſich empfiehlt, den früher ver-
öffentlichten Entwurf eines Geſetzes zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe in abgeänderter Faſſung dem Land-
tage zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Falls ſich die
Regierung hierzu entſchließt, läßt ſich annehmen, daß das
aus der öffentlichen Kritik und der Begutachtung von Sach-
verſtändigen gewonnene Material zu einer Umgeſtaltung
des Entwurfes verwertet iſt, welche ihm eine günſtigere Auf-
nahme als früher ſichert. Jedenfalls aber dürfte an den
Grundprinzipien des erſten Entwurfes feſtgehalten werden,
nämlich der Berückſichtigung ſozialer Forderungen der
Bodenausnutzung bei Feſtlegung von Baufluchtlinien und
einer gewiſſen Wohnungskontrolle aus ſanitären und ſitt-
lichen Rückſichten.

Kein Branntweinmonopol.
Das „B. T.“ hört aus „beſter Quelle“, daß die Reichs-

regierung ſich dahin entſchieden habe, ſchon in der kommen-
den Seſſion eine Branntweinmonopolvorlage dem Reichstage
zu unterbreiten. Die Verhandlungen mit dem Spiritus-
ſyndikat ſollen ſo gut wie abgeſchloſſen ſein. Die Haupt-
punkte ſeien kurz folgende:

Die Reichsregierung verſtaatlicht das Spiritus-
ſyndikat in ſeiner jetzigen Form und Geſtalt. Die großen
Spritfabriken werden vom Reich aufgekauftz; die kleineren
werden entſprechend abgefunden. Die Reichsregierung bietet den
Spiritusproduzenten die Gewähr, für den zu liefernden Roh-

ſpiritus derartig hohe Preiſe zu zahlen, daß ſie den unter den
jetzigen Verhältniſſen erzielten Preiſen zum mindeſten gleich-
kommen, wenn nicht gar darüber hinausgehen. Die Brannt-
weinpreiſe werden entſprechend erhöht; die Mehrkoſten
ſind alſo vom Konſumenten zu tragen. Der Reinertrag des
BranntweinMonopols wird für die nächſten Jahre auf zirka
70 Millionen bemeſſen. Später ſoll die Einnahme aus dem
Monopol geſteigert werden.

Das ſollen angeblich die Grundzüge des ge-
planten Branntweinmonopols ſein; die Einzelheiten der
Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und der Jnter-
eſſentenvereinigung entziehen ſich, ſo fügt das „B. T.“ hinzu,
vorläufig noch der Oeffentlichkeit.

Wir wiſſen ja, was von den Meldungen des „Berliner
Tageblattes“ zu halten iſt. Auch die obige Senſationsmeldung
iſt falſch. Vielleicht handelt es ſich in dem vorliegenden Falle
gar um eine aus den Fingern eines Zeilenſchreibers ge-
ſogene Notiz, die am Tage vor ihrer Veröffentlichung im
„Berliner Tageblatt“ einer anderen in Berlin erſcheinen-
den Zeitung, nämlich der Deutſchen Tages-
zeitung“, für den kleinen Preis von 300 Mark an-
geboten war, von dieſer aber wie es bei einem guten
Blatte ſelbſtverſtändlich war abgelehnt wurde! Jedenfalls
verſichert auch die „Deutſche Tageszeitung“ auf das beſtimm-

teſte, daß der Reichstag in ſeiner nächſten
Tagung ſich mit einer Vorlage über ein
Spiritusmonopol nicht befaſſen wird!
Scheckkonferenz der Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine.

Ebenſo wie in Deutſchland will man in Ungarn an die
geſetzliche Regelung des Scheckverkehrs gehen. Der dort im
Jahre 1903 publizierte Entwurf iſt in neuer Geſtalt vor
kurzem dem Parlament vorgelegt worden. Jm Hinblick
darauf ſoll eine Konferenz der drei Mitteleuropäiſchen Wirt
ſchaftsvereine von Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn
ſpeziell zur Erörterung der Frage einberufen werden, inwie-
weit eine Vereinheitlichung der in Mitteleuropa geltenden
bezw. demnächſt zu erlaſſenden Scheckgeſetze durchführbar und
empfehlenswert iſt.

Reform des Disziplinarverfahrens.
Zu den im preußiſchen Landtage geäußerten Wünſchen

nach einer Neuregelung dieſes Verfahrens wird gemeldet,
daß ein Beſchluß des Staats miniſteriums noch nicht vorliegt.
Wenn aber auch die vielfachen prinzipiellen Bedenken und
praktiſchen Schwierigkeiten, die einer Abänderung des Ge-
ſetzes vom 21. Juni 1852 und des Geſetzes vom 7. Mai 1851
entgegenſtehen, ſchließlich nicht unüberwindlich erſcheinen
mögen, ſo kann es doch ſehr wohl begründetem Zweifel be-
gegnen, ob man nicht beſſer der Reichsgeſetz gebung
den Vortritt läßt. Einer Neuordnung unſerer Disziplinar-
geſetzgebung müſſen die Grundſätze der Reichsſtrafprozeß-
ordnung zugrunde gelegt werden, dieſe ſteht aber bekanntlich
zurzeit ſelbſt zur Reviſion. Daher erſcheint es zweckmäßig,
das Vorgehen des Reiches abzuwarten, bevor landesgeſetz-
liche Ergänzungs- oder Neubeſtimmungen Platz greifen.

Das Zentrum, Herr Erzberger und der Briefdiebſtahl.
Die ultramontane „Germania“ bemerkt zu der

Meldung, daß der Abg. Erzberger eine Vernehmung
in der Diebſtahlsſache mit der Begründung abgelehnt hat,
daß er ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung bezichtigen
müßte, folgendes:

„Wir wiſſen nicht, was an der Sache iſt (!h,
müſſen aber entſchieden Verwahrung dagegen einlegen, wenn nun
in einigen Blättern triumphierend ausgerufen wird, es ſei alſo
doch erwieſen, daß das Zentrum mit der angeb-lichen Diebſtahlsan gelegenheit in Verbindung ſtehe.
Man ſollte meinen, das Gegenteil gehe allein ſchon aus der Er-
klärung Dasbachs hervor, daß er es abgelehnt habe, etwas über
die Agitation des Flottenvereins in die Preſſe zu bringen, weil
ihm Erzbergers Quelle nicht tadellos erſchien. Jſt tatſächlich der
Abg. Erzberger der Gewährsmann des „Baheriſch. Kuriers“,
ſo iſt das ſeine Privatangelegenheit. Das Zentrum
hat damit, ſowie mit einem etwaigen Briefdiebſtahl im Flotten-
verein ebenſowenig zu tun, wie um es recht deutlich zu ſagen

die liberalen Fraktionen mit den Erbſchaftskunſtſtückchen des
Herrn Münch-Ferber, den Weinſchmierereien des Herrn Sar-
torius und den ſoeben in Hannover vor Gericht erörterten Mani-
pulationen des Herrn Held.“

Die Freiſinnigen und die Nationalliberalen haben den
Herren Sartorius und Münch-Ferber a tempo den Stuhl
vor die Tür geſetzt; und zweifellos wird das gleiche mit
dem bisherigen Abgeordneten Held geſchehen, ſobald das
Urteil rechtskräftig iſt. Das Zentrum jedoch iſt offen-
bar entſchloſſen, ſeinen ſo übel beleumdeten Erzberger zu
behalten. Behält es ihn aber, ſo identifiziert
es ſich mit ihm und der Diebſtahl s-Affäre;
denn es geht wirklich nicht an, die von einem Abge-
ordneten zu partei politiſchen Zwecken unter-
nommene Beteiligung an einer Diebſtahls-
ſache als eine „Privatangelegenheit“ des be-
treffenden Abgeordneten zu bezeichnen. Das bekommt nur
die Sozialdemokratie und die Partei für „Wahrheit, Frei-
heit und Recht“ fertig!
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Viehzählung.
Auf Beſchluß des Bundesrates findet bekanntlich im

Deutſchen Reiche am 2. Dezember d. J. eine allgemeine Vieh-
zählung ſtatt. Gleichzeitig wird die Zahl der in der Zeit
vom 1. Dezember 1906 bis einſchließlich 30. November 1907
vorgenommenen, von der amtlichen Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau befreiten Schlachtungen ermittelt werden. Man darf
wohl annehmen, daß es, wie bei früheren Zählungen, auch
diesmal gelingen wird, Perſonen zu gewinnen, die ſich dem
Zählgeſchäfte ohne Anſpruch auf eine Vergütung unterziehen.
Zu dieſem Zwecke ſollen die Staats und Gemeindebeamten,
insbeſondere die Lehrer, zur Beteiligung an der Zählung
angeregt werden. Die örtliche Ausführung der Zählung iſt
Sache der einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke, welche ver
pflichtet ſind, die durch die Annahme von Zählern etwa ent
ſtehenden Koſten zu tragen. Vergütungen an Zähler können
aus der Staatskaſſe nicht beanſprucht werden.

Bebels Amerikareiſe.
Die ſozialdemokratiſche „Leipziger Volksztg.“ ſchreibt:

„Die Meldung über Bebels geplante Amerikareiſe, an der
wir anfang lebhaften Zweifel helten, beſtätigt ſich.“ Hiernach
ſcheint diesmal Bebel verabſäumt zu haben, ſich des Einver
ſtändniſſes des „Genoſſen“ Mehring zu verſichern, ehe er den
Entſchluß faßte, den Spuren Barths zu folgen. Wenn ihm
das nur nicht ſchlecht bekommt!

Sozialdemokratiſcher Unterricht.
Durch Verfügung der Regierung wurde dem „Schrift-
ſteller“ Hatzenſtein das Lehramt an der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterbildungsſchule in Potsdam verboten. Jn der Ver
ſammlung der genannten Schule erſchien Katzenſtein nicht.
Dafür traf ein Telegramm ein, daß ihm die Regierung das
Vortragen verboten habe. Jn der Verfügung der Regierung
beruft ſich dieſe auf die Kabinettsorder vom 10. Juni 1834
in Verbindung mit der Staats-Miniſterialinſtruktion vom
31. Dezember 1839, wonach zur Unterrichtserteilung die Ge
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde einzuholen iſt. Da
eine ſolche Genehmigung nicht nachgeſucht und nicht erteilt
iſt, wird die Unterrichtserteilung bei einer Exekutivſtrafe
von 100 Mk. für jede begonnene Stunde erteilten Unter
richts unterſagt. Gegen dieſe Verfügung iſt Beſchwerde er-
hoben worden. Der Unterricht in der Schule in Potsdam
iſt vorläufig eingeſtellt.

Geſandtenwechſel. Wie die „Frkf. Ztg.“ meldet,
wurde zum preußiſchen Geſandten in München der deutſche
Geſandte im Haag v. Schlö z er ernannt. Nach dem Haag
kommt Herr v. Müller, deutſcher Geſandter in Stock-
holm. Graf Pückler, deutſcher Geſandter in Luxem-
hurg, wird Nachfolger Müllers in Stockholm. Der preußiſche
Geſandte in Weimar Herr v. Below geht in gleicher Eigen-
ſchaft nach Stuttgart.

Vertagung des Prozeſſes Moltke-Harden? Jm
Prozeß Moltke-Harden iſt in den letzten Tagen die
Frage der Vertagung von den Verteidigern erwogen worden.
Die geſchiedene Gattin des Klägers, die als wichtigſte Zeugin
geladen iſt, könnte nämlich, wie angenommen wird, durch die
Krankheit ihrer Mutter am Erſcheinen behindert ſein.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Von den auf der Friedenskonferenz angenommenen
Konventionen und Erklärungen unterzeichneten
das Reglement betreffend die Behandlung von inter
nationalen Konflikten 31 Staaten, das Reglement be-
treffend Einziehung von kontraktlichen Schulden 27, über die
Eröffnung der Feindſeligkeiten 31, über die Geſetze und Ge-
bräuche des Landkrieges 82, über die Stellung der Neutralen im
Landkriege 32, Vorſchriften für die Handelsſchiffe bei Eröffnung
der Feindſeligkeiten 30, über die Umwandlung von Handelsſchiffen
in Kriegsſchiffe 29, über das Legen von unterſeeiſchen Minen 25,
über die Beſchießung durch Seemächte zu Kriegszeiten 29, über die
Anwendung der Grundſätze der Genfer Konvention für den
Seekrieg 32, über die Beſchränkung des Kaperrechts im See-
krieg 29, über die Errichtung eines internationalen Priſen
gerichts 22, über die Rechte und Pflichten der neutralen Mächte
im Seekrieg 26, über das Verbot, Exploſivſtoffe aus Luftſchiffen
auszuwerfen 22. Die Schlußakte der Konferenz wurde von den
Vertretern von 42 Staaten unterzeichnet.
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OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef
iſt am Montag auch in den Nachmittags- und Abendſtunden
zufriedenſtellend geblieben. Der Kräftezuſtand wird als
andauernd günſtig und die Körpertemperatur als normal
bezeichnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Der Wirkliche Ge

heime Rat Prof. Dr. phäl. Julius Kühn, Excell., Direktor
des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts an der Univerſität
Halle a. S., vollendet am 23. Oktober das 82. Lebensjahr.
Seit 1862 wirkt Excellenz Kühn als Profeſſor an der Halle-
ſchen Hochſchule. Der Privatdozent Dr. Heinrich
Schul ze zu Erlangen iſt, wie jetzt amtlich mitgeteilt
wird, zum Abteilungsvorſteher am Chemiſchen Inſtitut der
Univerſität Halle- Wittenberg ernannt worden.

he. Hochſchulnachrichten. Jn der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Jena hat ſich Dr. med. Guſtav Heſſe (aus Breslau)
als Privatdozent niedergelaſſen. Dr. med. Arthur Luerſſen,
Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Königsberg i. Pr.,
wurde vom 1. Oktober 1907 als Aſſiſtent an die bakteriologiſche Ab
teilung des Städtiſchen Unterſuchungsamtes von Berlin berufen.
Geboren iſt er 1877 zu Kleingſchocher b, Leipzig. Zum außer-
etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor an der techniſchen Hochſchule
zu Dresden wurde der Privatdozent für deutſche Sprache und
Literatur daſelbſt Realgymnaſiallehrer Dr. phil. Karl Reuſchel
ernannt. Dr. Reuſchel iſt 1872 zu Chemnitz geboren. Für das
Tach der darſtellenden Geometrie habilitierte ſich an der Berliner
techniſchen Hochſchule der Oberlehrer Dr. phil. Erich Salkowski.
Er iſt 1881 zu Angerburg in Oſtpreußen geboren.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zweiter deutſcher Arbeiterkongrefßß. Die Eröffnung des

Kongreſſes und die Rede des Staatsſekretärs v. Bethmann Hollweg
haben wir in Nr. 495 der „Hall. Ztg. mitgeteilt. Jn der Montags
ſitzung, die vom Reichstagsabgeordneten Behrens geleitet wurde,
erſchien, lebhaft begrüßt, der Staatsminiſter a. D. v. Berlepſch.
Vom Reichsamt des Jnnern wohnten Miniſterialdirektor Ca spar
und Oberregierungsrat Koch und vom preußiſchen Handelsminiſterium
Meyeren den Verhandlungeu bei. Auch viele Reichstagsabgeordnete
hatten ſich eingefunden, u. a. Siebenbürger als Vertreter der konſer

vativen Fraktion, ferner Erzberger, Linz, Schack u. a. m. Vom
Textilarbeiterverband aus Lodz in Rußland war eine Vertretung er
ſchienen, der Reichsverband deutſcher Arbeitervereinigungen in Oeſterreich
hatte ein Begrüßungstelegramm geſendet. An erſter Stelle ſprach
Stegerwald (Köln) über die allgemeine ſozialpolitiſche
Lage. Der Redner erklärte in längeren Ansführungen, daß unſere
Sozialpolitik ſtill ſtehe, und forderte die Durchführung der Beſchlüſſe
des erſten deutſchen Arbeiterkongreſſes in Frankfurt.

Die erſte Konferenz der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt
iſt am Sonntag von dem Miniſterialdirektor Thiel in Anweſenheit
von Vertretern des Staatsminiſteriums und des Reichsmarineamts in
Berlin eröffnet worden,

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Kretſchmer aus Gumbinnen,

Dr. jur. v. Waldow, v. Hoffmann aus Stettin, Berlin aus
Oppeln und v. Dobbeler aus Hannover haben die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat
Koeppel von der Anſiedlungskommiſſion in Poſen iſt dem Ober-
präſidium in Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen,
der Regierungsaſſeſſor Wittekind aus M.-Gladbach dem Landrate
des Kreiſes Düren, der Regierungsaſſeſſor Gott heiner aus Schleswig
dem Landrate des Kreiſes Braunsberg, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Schmitz aus Hannover dem Landrate des Kreiſes Löwenberg i. Schleſ.
und der Regierungsaſſeſſor Dr. Mallinckrodt aus Hannover dem
Landrate des Kreiſes BeeskowStorkow zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden. em bisherigen zweiten Diri
genten der Kirchen und pteikrg bei der Regierung in Düſſel
dorf, Oberregierungsrat Coſack, iſt die Stelle des erſten Dirigenten
dieſer Abteilung übertragen worden. Der Oberregierungsrat
v. Hagen in Trier iſt zum Oberpräſidialrat ernannt und dem Ober
präſidenten der Rheinprovinz zugeteilt. Der Oberregierungsrat
Scheuner in Düſſeldorf iſt dem Regierungspräſidenten in Trier
zugeteilt, der Regierungsrat La u s in Marienwerder dem Oberpräſidium
in Danzig zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Dem Regierungsaſſeſſor v. Hey den in Marienwerder iſt die kom
miſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Ueckermünde über-
tragen, der Regierungsaſſeſſor Berlin aus Oppeln dem Landrate des
Kreiſes Schwelm zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zu
geteilt worden.

Dem Provinzialſchulrat Prof. Dr. Hermann Beyer in Magde
burg iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches
Dietz, bisher in Wittenberge, in den Bezirk der Eiſenbahndirektion
Erfurt. Dem Regierungsaſſeſſor Kiesner in Magdeburg iſt die
Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Eiſenbahnverkehrs
inſpektion II daſelbſt übertragen.

Jn den Ruheſtand ſind getreten Wirklicher Geheimer Ober-
regierungsrat Thoms, Präſident der Eiſenbahndirektion in Frank
furt a. M., der Regierungsrat Wilhelm Lentze, Mitglied der Eiſen
bahndirektion in Stettin, die Geheimen Bauräte Caspar, Mitglied
der Eiſenbahndirektion in Halle a. S., Rieken, Vorſtand der Eiſen
bahnbetriebsinſpektion J in Görlitz und Guſtav Müller, Vorſtand
der Eiſenbahnwerkſtätteninſpektion J in Witten, ſowie der Eiſenbahn
verkehrsinſpektor Rechnungsrat Laux, Vorſtand der Eiſenbahnverkehrs-
inſpektion II in Magdeburg. Verliehen iſt dem Eiſenbahnbau und
Betriebsinſpektor Eduard Krüger die Stelle eines Mitgliedes der
Eiſenbahndirektion in Erfurt. Zur Beſchäftigung iſt überwieſen der
Regierungsbaumeiſter Braun der Eiſenbahndirektion in Erfurt. S
Verſetzt ſind die Eiſenbahnbau und Vetriebsinſpektoren Petri, bisher
in Leipzig, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Kaſſel, Loeffel,
bisher in Stralſund, als Mitglied der Eiſerbahndirektion nach Magde-
burg, Thimann, bisher in Neuerburg, als Vorſtand der Eiſenbahn
betriebsinſpektion II nach Leipzig und Urbach, bisher in Erfurt, nach
Mühlhauſen i. Th. als Vorſtand der daſelbſt neu errichteten Eiſenbahn
bauabteilung der Eiſenbahnbauinſpektor Krauſe, bisher in Halle,
nach Delitzſch.

Die Gewerbereferendare Fr t aus Aurich und Wehlmann
aus Halberſtadt ſind zu Gewerbeaſſeſſoren ernannt und den Gewerbe
inſpektionen in Halle a. S. und Hannover als Hilfsarbeiter überwieſen
worden,

Verliehen wurde dem Hauptmann a. D. vo n Brandis zu
Kranichfeld in SachſenWeimar-Eiſenach, bisher im Jnf.Regt. Nr. 31,
dem Pfarrer Auguſt Sperling zu Wörmlitz im erſten Jerichowſchen
Kreiſe, dem emeritierten Pfarrer Karl Kitzing zu Atmersleben im
Kreiſe Salzwedel, dem Paſtor Theodor Quenſtedt zu Pechau im
erſten Jerichowſchen Kreiſe und dem Oberlehrer a. D. Guſtav
Reichert zu Magdeburg der Rote Adlerorden. vierter Klaſſe dem
Gymnaſialoberlehrer a. D., Profeſſor Dr. Edmund Wei ßenborn

u Mühlhauſen i. Th. der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe demLotengräber Friedrich Weiß zu Magdeburg das Kreuz des All-
gemeinen Ehrenzeichens dem penſionierten Schuldiener Karl Schmidt
zu Eisleben, dem bisherigen Schafmeiſter Andreas Hengſtmann
zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe, den Gutshofmeiſtern Friedrich Grude
u Stecklenberg im Kreiſe Quedlinburg und Peter Ohlendorf zuSargſtedt im Landkreiſe Halberſtadt und dem landwirkſchaſtlichen

Arbeiter Karl Hanebutt zu Endorf im Mansſelder Gebirgskreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen.

e Vermiſchtes.
Die Opfer eines wiſſenſchaftlichen Experimentes. Aus

Rimiuni wird gemeldet: Der Hauptmann Edoardo Pirandello
vom 13. Kavallerie Regiment hatte vor einiger Zeit das Patent
auf eine von ihm gemachte Erfindung erhalten, die bezweckt, die
Bewegung der Meereswellen zur Erzeugung elektriſcher Kraft zu
verwenden. Zur Ausnützung dieſer Erfindung hatte ſich unter
der Firma E. Pirandello u. Co. eine Aktiengeſellſchaft gegründet,
die in Rimini eine Station errichtet hatte, um praktiſche Verſuche
vorzunehmen. Dieſes Etabliſſement ſtand unter Leitung des
Hauptmanns Pirandello und ſeines Aſſiſtenten, des Jngenieurs
Giorgio Servadio. Die Anlage beſtand in erſter Linie aus einer
Art Brücke, die 195 Meter weit in das Meer hinausgebaut war.
Bei den Stürmen, die in den letzten Tagen ganz Jtalien heim-
geſucht haben, hat auch die Anlage der Geſellſchaft gelitten, und
Servadio begab ſich mit zwei Mechanikern auf die Brücke, um den
Umfang der Beſchädigungen feſtzuſtellen. Trotzdem das Meer
noch ſtark in Aufruhr war und hohe Wellen die Brücke ſtändig
überſpülten, wagten ſich drei Männer bis an das äußerſte Ende
des Steges vor. Als ſie hier mit Arbeiten beſchäftigt waren,
überſpülte ſie eine mächtige Woge und riß ſie mit ſich fort. Bei
dem heftigen Sturm war jeder Rettungsverſuch von vornherein
ousſichtslos, und erſt ſpät am Tage wurden die Leichen der drei
Verunglückten in einer Entfernung von etwa 1200 Metern vom
Ufer aufgefiſcht.

Der Nachlaß des Herzogs von Pleß. Der Herzog von Pleß,
deſſen in Dresden erfolgtes Ableben wir vor einiger Zeit meldeten,
hat ein Bar vermögen von über 83 Millionen Mark
hinterlaſſen.

Bierrevolution in München. Die bayeriſche Bierhauptſtadt
befindet ſich im Zuſtande des Aufruhrs. Mit dem Bierſtreik
wird es jetzt ernſt. Der Landwirtſchaftsminiſter erklärte im
Landtage, daß zur Erhöhung des Bierpreiſes, den die Mün-
chener Bierbrauer haben eintreten laſſen, kein zwingender
Grund vorliege. Jnfolgedeſſen hat der Münchener Bierſtreik
eine koloſſale Ausdehnung gewonnen. Jnnerhalb zweier
Tage haben ſich bereits mehr als 60 000 Perſonen verpflichtet,
kein Bier zu trinken. Dazu kommen noch ſämtliche Gewerkſchaften
und die Sozialdemokraten, die vom Dienstag ab den Bier-
boykott gegen die Münchener Bierbrauer verhängen.

Ausweiſung eines amerikaniſchen Kröſus aus Baden. Der
in Heidelberg anſäſſige Amerikaner Steffens, der über ein
Vermögen von zwanzig Millionen Mark verfügen ſoll, wurde vom
dortigen Bezirksamt wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes zu
einer Haftſtrafe von fünf Tagen verurteilt und erhielt außer

dem den dauernden Ausweis aus dem Großherzogtum Baden.
Zur Verbüßung der Haftſtrafe wurde er ſofort abgeführt. Der
wackere Yankee hatte ſich in Heidelberg wiederholt nichts weniger
als kultiviert benommen.

Familiendrama. Der „Cochemer Kreisanzeiger“ meldet
Sonnabend abend verſuchte der Bürgermeiſter von CochemLand
Freiherr Raitz von Frentz (Sohn des früheren Landrates von
Coblenz), ſeine Frau zu erſchießen und verwundete ſich ſelbſt durch
einen Schuß in den linken Arm, welch letzterer in der darauf-
folgenden Nacht amputiert werden mußte. Frentz wurde ſofort
verhaftet, die Frau iſt bei Verwandten untergebracht.

Die Auslieferung der Pia Monica. Ueber den Entſchluß der
Frau Toſelli, die Prinzeſſin Pig Monica an den ſächſiſchen Hof
auszuliefern, wird dem „Echo de Paris“ gemeldet: Der Umſchtvung
in der Geſinnung der früheren Kronprinzeſſin von Sachſen ſoll
auf den Zuſpruch verſchiedener Perſonen aus ihrer Umgebung
zurückzuführen ſein. Der Entſchluß ſoll nach einer Konferenz
mit einem Abgeſandten des Königs von Sachſen, über die die
Umgebung der Frau Toſelli nicht unterrichtet war, erfolgt ſein.
Die Bedingungen der Auslieferung ſind, wie bereits berichtet,
folgende: Frau Toſelli erhält die Berechtigung, die Prinzeſſin
für die Dauer eines Monats in jedem Jahr bei ſich zu haben,
ihre übrigen Kinder einmal jährlich zu ſehen und die Auszahlung
der bisherigen Apanage muß weiter erfolgen. Frau Toſelli ſoll
auch durch Abfall vieler Freunde in Dresden zu dem Entſchluß
getrieben worden ſein, die Prinzeſſin auszuliefern. Seit letzterZeit ſoll ſie mehrfach unter Weinkrämpfen gelitten en
Nach einer weiteren Meldung äußerte Toſelli, angeſichts der Tat
ſache, daß die italieniſchen Behörden ſich dem Könige von Sachſen
zur Verfügung geſtellt hätten, bleibe ihm nichts anderes übrig,
als das Kind auszuliefern. Die Herausgabe werde bereits Ende
Oktober erfolgen. Toſelli wird im Januar mit ſeiner Frau die
Amerikatournee antreten. Wie aus Dresden gemeldet wird,
erklärte der Miniſter v. Metzſch, die Verhandlungen mit der
Montignoſo wegen ihrer Abfindung und wegen Herausgabe der
Pia Monica würden vom ſächſiſchen Hofe fortgeſetzt, ſeien aber
ſehr ſchwierig.

Forderung zum Piſtolenduell. Der Bürgermeiſter von Sankt
Johann Dr. Neff forderte den Dr. Tille, Handelskammer-Shyndi-
kus und Redakteur der „Südweſtdeutſchen WirtſchaftsZeitung“,
auf Piſtolen, weil deſſen Blatt in einem Artikel über die Vereini-
gung der Saarſtädte ſchwere Vorwürfe gegen Dr. Neff veröffent-
licht hatte.

Die Unterſuchung gegen die Dachauer Kindermörderin Jda
Schnell ergibt immer neues Belaſtungsmaterial. Wie man
aus München meldet, hat ſich bei der ärztlichen Unterſuchung der
beiden am Montag ausgegrabenen Kinderleichen herausgeſtellt,
daß die Kleinen durch die Schnell getötet worden ſind.

Die neue Rekordfahrt der „Luſitania“. Wie aus New-Hork
gemeldet wird, hatte die „Luſitania“ nach einem drahtloſen Tele-
gramm von Kapitän Watt am Sonntag um 11 Uhr vormittags
405 Seemeilen von Sandy Hook ab zurückgelegt und war bis
dahin mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 23,34 Knoten
gefahren. Die Wetterverhältniſſe waren günſtig, und man er-
wartete eine gute Fahrt.

Ein tollwütiger Jagdhund, dem Förſter Rauh in Lilien-
thal bei Breslau gehörig, hat in Breslau 8, im Landkreiſe 6, in
den Kreiſen Ohlau 4, Brieg 7 Perſonen gebiſſen. Sämtliche 25
Verletzte ſind in der Tollwutſtation Breslau aufgenommen
worden. Der Verbleib des Hundes, den ein Brieger Poliziſt
durch einen Säbelhieb ſchwer verletzte, iſt unbekannt.

Feuersbrunſt. Jn Mancheſter brach am Sonntag eine
Feuersbrunſt aus, die einen großen Häuſerkomplex zerſtörte,
darunter auch die Räumlichkeiten einer Schiffahrtsgeſellſchaft.
Der Schaden wird auf über 2 Millionen Mark geſchätzt.

Die Trauung Leopold Wölflings hat, wie aus Zürich mit-
geteilt wird, infolge Jehlen eines Familienpapieres abgeſagt
werden müſſen. Die Trauung war auf den 21. Oktober angeſetzt.
Von einer kirchlichen Feier oder einer Feierlichkeit wird Abſtand
genommen werden.

Die Bürgermeiſterstochter als Mörderin. Die Tochter des
Bürgermeiſters Beier in Brand, die, wie wir meldeten, ihren
Bräutigam in Chemnitz meuchlings erſchoß, iſt der Jrren-
abteilung der Strafanſtalt Waldheim zur Beobachtung über-
wieſen worden. Wie feſtgeſtellt wird, ſoll das junge Mädchen
un zurechnungsfähig ſein.

Der Mordprozeß Hau beſchäftigt wieder die Staatsanwalt-
ſchaft zu Karlsruhe. Die Direktion der „Allg. Fleiſcherzeitung'
in Berlin erhielt ein Schreiben betr. die Vernehmung des bei ihr
angeſtellten M. Brumm, der an dem Mordtage von Wertheim
nach Oes gereiſt iſt und im Eiſenbahnwagen mit Hau und Frhrn.
v. Lindenau zuſammengetroffen ſein will.

Bienen auf der Kirchturmſpitze. Von einem Dachdeckermeiſter
ſollte die Turmkugel der Kirche in Kriſcha Königreich Sachſen)
abgenommen und neu vergoldet werden. Die Arbeit war in-
deſſen nicht ſo leicht. Es hatte ſich nämlich ein Bienenſchwarm in
der Kirchturmkugel im Laufe des Sommers häuslich erngerichtet.
Eine kleine Oeffnung in der Kugel geſtattete den fleißigen
Bienen den ſteten Ein- und Ausflug. Es gelang ſchließlich, die
Bienen aus ihrem luftigen Stock zu vertreiben. Jn der Kugel
wurde eine große Menge Bienenwachs und Honig gefunden.

Der Nutzen der Elektrizität. Einen kriminellen Triumph
feierte die Elektrotechnik in St. Ludwig im Elſaß. Der Opfer-
ſtock der katholiſchen Kirche iſt durch ein elektriſches
Klingelwerk mit dem Pfarrhaus verbunden. Kürzlich meldete der
Apparat morgens 169 Uhr die Tätigkeit von Leuten, die das
Opfergeld als gute Beute anſahen. Man fand zwei junge
en mit Brecheiſen am Opferſtock beſchäftigt und machte ſie
dingfeſt.

Feuersbrunſt in der Hauptſtadt von Lichtenſtein. Jn
Vaduz brach in der letzten Nacht ein Feuer aus, das infolge des
herrſchenden Windes raſch um ſich griff und in kurzer Zeit
zwanzig Häuſer einäſcherte.

Eine ſeltene Todesurſache. Die Seekrankheit gilt im
allgemeinen als eine ebenſo unangenehme wie ungefährliche
Krankheit, ſo daß die davon Befallenen im allgemeinen eher ver-
ſpottet wie bemitleidet werden. Daß dies Uebel in gewiſſen
Komplikationen aber auch verhängnisvoll werden kann, beweiſt
der Fall eines engliſchen Geſchäftsreiſenden, der an der See-
krankheit geſtorben iſt. Der fünfundſechzigjährige Herr, namens
Thomas North, befand ſich auf der Reiſe von Jerſey nach
Cuernſey an Bord eines Dampfers der Great Weſtern Co., als er
von einem heftigen Anfall der Seekrankheit ergriffen wurde, der
in kurzer Zeit zum Tode des alten Herrn führte. Die Aerzte
glauben, daß durch übermäßiges Erbrechen ein Herzfehler zum
Ausbruch kam oder eine Blutung im Gehirn erzeugt worden iſt.
Jedenfalls iſt aber die Seekrankheit die mittelbare Urſache ſeines
Todes geweſen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 21. Oktober. „Scandia“ 20. Okt. von Cuxhaven ab.
„Blücher“ 20. Okt. auf der Elbe an. „Patricia“ 19. Okt. nach
Hamburg ab. „Patagonia“ 19. Okt. nach Hamburg ab. „König
Friedrich Auguſt“ 19. Okt. von Funchal ab. „Armenia“ 20.
Beachy Head paſſ. „Schaumburg“ 19. Okt. in Galbvbeſton an.
„Nordamerika“ 19. Okt. in Havang an. „Hamburg“ 19. Okt. von
Neapel ab. „Segovia“ 19. Okt. von Sabang ab. „Sardinia“
19. Okt. Scilly paſſ. „Brisgavia“ 21. Okt. in Taku an. „Habs-
burg“ 19. Okt. in Havre an. „Ambria“ 19. Okt. in Havre an.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 19. Okt. Scilly paſſ. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 20. Okt. von Havana ab. „Fürſt Bismarck“ 20. Okt. in
Santander an. „Albano“ 20. Okt. in NewYork an. „Mace-
donia“ 20. Okt. Dover paſſ. „Boruſſia“ 20. Okt. von Funchal
ab. „Babaria““ 20. Okt. in Antwerpen an. „Savoia“ 20. Okt.
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von Fiume ab. „Sparta“ 20. Okt. in Pernambuco an. „Penn-
ſylbania 20. Okt. von Boulogne ab. „Rhaetia.. 18. Okt. von
Rio de Janeiro ab. „Suevia“ 19. Okt. von Moji ab. „Hohen

„“20. Okt. von Moji ab. „Belgravia“ 20. Okt. von Hong-ſtaufen 16„Numantia“ 18. Okt. in Hongkong an.tong ab. zpentſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Jremen, 21. Oktober. „Hannover“ Sonnabend von Valtimore
ab. „König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Kleiſt“
Sonnabend von Schanghai ab. „Thüringen“ Sonnabend von Suez
ab. „Crefeld“ Sonntag in Bremerhaven an. „Schleſien“ Sonn
tag St. Catherines paſſ. „Tübingen“ Sonntag Dover paſſ.
Hreslau“ Sonnabend Lizard paſſ. „Bremen“ Sonntag von Suez

ab. „Königin Luiſe“ Sonntag in Genua an. „Franken“ Sonntag
von Melbourne ab. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab.
Prinz Heinrich“ Sonntag in Neapel an. „Gneiſenau“ Montag

Bremerhaven an. „Brandenburg“ Sonntag Lizard paſſ.
Wittenberg“ Sonntag St. Vincent paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“
Montag von Plymouth ab. „Sigmaringen“ Sonntag in Bremer-
haven an. „Willehad“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Friedrich
der Große“ Sonntag Dover paſſ. „Norderney“ Sonntag von
Antwerpen ab. „Darmſtadt“ Sonntag Dover paſſ. „Würzburg“
Sonntag von Funchal ab. „Aachen“ Sonnabend von Funchal ab.
Halle“ Sonnabend von Santos ab. „Amerika“ Sonnabend in
Bremerhaven an. Prinzeſſin Alice“ Sonnabend in Aden an.
Prinz Eiteh Friedrich“ Sonnabend in Antwerpen an. „Göttingen“
Montag in Montevideo (La Plata) an. „Greifswald“ Sonntag
Hueſſant paſſ. „Göben“ Montag in Colombo an. „Hohenzollern“
Montag in Alexandrien an. „Roon“ Montag in Yokohama an.
„Oldenburg“ Montag von Vigo ab. „Sachſen“ Montag von Port
Said ab. „Therapia“ Sonntag von Konſtantinopel ab. „Stam-
bul“ Montag von Neapel ab. „Pera“ Sonntag in Marſeille an.
„Galata“ Sonntag von Piräus (Athen) ab. „Skutari“ Montag
von Odeſſa ab.

Voermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 21. Oktober. „Erna Woermann“ Sonntag in Maodeira
eing. „Martha Woermann“ Donnerstag von Lagos ab. „Kurt
Wrermann“ Mittwoch in Forcados eing. „Eleonore Woermann“
Freitag in Conakrh eing. „Thekla Bohlen“ Sonntag Oueſſant
paſſ. „Kamerun“ Sonntag bon Lagos ab.

Sport und Jagd.
Rennen zu Köln a. Rh., Montag, 21. Okt. Germani a-

Preis 15 000 Mk. 1. Hrn. A. Klönnes Dinas (Boardmann), 2. Hrn.
H. Kampfhenkels Blauſtrumpf (Yeomans), (3. Dr. J. v. Bleichröders
Holländer (Wetherdoon). Tot.: Sieg 114: 10, Platz 35, 20: 10.

Das Kölner Meeting nahm am Montag ſeinen Fortgang.
Die Hauptkonkurrenz, der mit 15 000 Mk. ausgeſtattete Germania-
Preis endete mit einer großen Ueberraſchung. Dinas,
die am Sonntag ſtark unter den Schwächen ihres Geſchlechts gelitten
hatte und daher im Preis des Winterfavoriten weit unter ihrer Form
gelaufen war, befand ſich am Montag wieder r auf dem Poſten.
Die Stute des Herrn A. Klönne wurde daher im Germania-Preis nochmals
geſattelt und zwar mit beſtem Erfolge. Nach dem Start führte Sieger
vor Blauſtrumpf und Dinas. Jm Einlauf ſchloß Blauſtrumpf mit
dem bald geſchlagenen Oppenheimſchen Hengſt auf. Jn der Diſtanz
forderte Dinas die nunmehr allein führende Stute zum Kampf heraus
und ſchlug dieſe nach Gegenwehr um eine halbe Länge. Der zum
Schluß aufgerückte Holländer wurde Dritter vor Major Fife und dem
auſgepullten Sieger.

Der neue Stern der Extraklaſſe, Karel Verbiſt, trug am 20. er.
in Steglitz einen überlegenen Sieg über den Europameiſter Guignard
davon. Er gewann das 100 km Rennen mit einem Vorſprung von
nicht weniger als 4 Kilometer. Verbiſt fährt Brennabor.

W. Gotha, 20. Oktober. (Winterſport.) Die General-
verſammlung des Winterſportvereins in Friedrich-
roda hat, wie das „Gothaiſche Tageblatt“ meldet, den Vorſtand er-
mächtigt, in der Zeit vom 24. November bis 1. Dezember eine
Winterſportausſtellung zu arrangieren. Das Winter-
ſportfeſt iſt feſtgelegt auf den 18., 19. und 20. Januar.

g. Schwoitſch (Saalkreis), 21. Okt. (Jagden.) Beim Abtrieb
des den Herren Gutsbeſitzern Beil und Henze gehörigen Jagdreviers
hier wurden 61 Haſen und einige Hühner, bei dem dem Herrn Guts-
beſitzer Walther in Kleinkugel gehörigen 65 Haſen und 25 Hühner und
bei dem dem Herrn Gutsbeſitzer Schöllner in Zſcherben b. Teutſchenthal
gehörigen 60 Haſen, 24 Hühner und ein Faſan erlegt. Durchweg läßt
der Beſtand an Haſen zu wünſchen übrig, auch werden viele kleine
Tiere angetroffen.

x Freyburg (U.), 20. Oktober. (Jagd.) Bei der vom
Kommerzienrat Förſter im Brückenholze veranſtalteten Treibjagd wurden
7 Haſen, 39 Kaninchen, 1 Rebhuhn und 1 Faſan erlegt.

Roßleben, 19. Oktober. (Jag d.) Bei der geſtern „im hieſigen
und Vottendorfer Revier abgehaltenen Feldjagd wurden 60 Haſen ge-
ſchoſſen. Jagdherren Oberamtleute Otto und Hermann Lüttich auf
Wendelſtein.

-II- Oſchersleben a. Bode, 20. Oktober. (Jagdergebnis,)
Bei der im ſogenannten „Sauren Holze“ vom Forſtmeiſter v. Kühl
wein veranſtalteten Treibjagd wurden 22 Haſen, 18 Kaninchen,
1 Faſan, 1 Fuchs und 2 Katzen zur Strecke gebracht, ein ſehr un
günſtiges Reſultat gegenüber der Vorjahre.

-Il- Pr. -Vörnecke, 20. Oktober. (Haſenjagd.) Bei der in
hieſiger Flur veranſtalteten erſten diesjährigen Treibjagd wurden nur
70 Haſen erbeutet.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die komiſche Oper „Zar und Zimmermann“ wird am
Mittwoch zum letzten Male in dieſer Spielzeit in der Beſetzung
der Erſtauffiüihrung gegeben. Als zweite Vorſtellung im Zyklus
literariſch wertvoller Novitäten geht am Donnerstag erſtmalig
„Der Dieb“ in Szene. Ein Stück in drei Aufzügen nennt der
geiſtvolle Franzoſe ſein neues Werk, deſſen deutſche Bearbeitung
von Rudolph Lothar ſtammt. „Der Dieb“ hatte bei ſeinem erſten
Erſcheinen in Deutſchland einen ſenſationellen Erfolg, der ſeine
Annahme an faſt ſämtlichen Bühnen zur Folge hatte. Die erſten
Hof- und Stadttheater haben den Dieb bereits gebracht. Die
Hauptrolle in der hieſigen Aufführung, als deren ſzeniſcher Leiter
Herr Steg verantwortlich zeichnet, ſind den Damen Kornow
und Gondy, ſowie den Herren Schön, Alves und
Steineck zugeteilt.

Das Neue Theater ſchreibt uns Mittwoch geht Karl Wilhelm
Roettigers Luſtſpiel „Studentenliebe“, welches bei ſeiner Erſt
aufführung ſo beifällig aufgenommen wurde, zum dritten Male in
Szene. Die letzte Aufführung von „Biscotte“ erfreute ſich eines
ſo glänzenden Beſuches, daß ſich die Direktion entſchloſſen hat, „Bi s
cotte“ am Donnerstag, den 24. d. Mts., zu wiederholen.

Philharmoniſche Konzerte. Für das erſte Konzert (Freitag,
den 25. Oktober) iſt als Soliſt einer der bedeutendſten Violinvirtuoſen
der Jetztzeit, der ſpaniſche Meiſtergeiger Jo an Mansen, engagiert.
Der Künſtler iſt den Beſuchern der philharmoniſchen Konzerte durch
ſein vorjähriges erſtes Auftreten ſchon beſtens bekannt ſein damaliger
großer Erfolg hat Herrn Winderſtein zu einem zweiten Engagement
veranlaßt. Das Orcheſter ſpielt zum erſten Male die Symphoniſche
n Nr. 1 (Was man auf dem Berge hört) von Liszt und die

mollSymphonie (Nr. 5) von Beethoven. (Kartenverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße 38.)

Symyhoniekonzerte der Halleſchen Orcheſter-Vereinigung.
Das zweite Symphoniekonzert der Halleſchen Orcheſter Vereinigung
(Stadttheaterorcheſter und Kapelle der 36er) findet unter Leitung von
Kapellmeiſter Eduard Mörike beſtimmt am 8. November
(Freitag) ſtatt. Es iſt gelungen, Frau Marie Goetze, die erſte
Altiſtin der Königl. Oper in Berlin, als Soliſtin zu gewinnen. Die
Künſtlerin, die durch ihre Mitwirkung bei den Bayreuther Feſtſpielen
einen Weltruf genießt, wird im erſten Teil des Konzertes die Gluck'ſche
Arie aus „Orpheus“, „Ach ich habe ſie verloren“, ſingen im zweiten
Teil „Lieder“. Eingeleitet wird der Abend durch die Freiſchütz-
Ouverture. Als Symphonie iſt die fünfte große Symphonie von Peter
Tſchaykowski gewählt worden (E-moll). Das genauere Programm
wird in einigen Tagen durch Jnſerate veröffentlicht. Neuanmeldungen
zum Abonnement nimmt die Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch, Alte Promenade 1a, an.

Vurmeſter- Konzert. Zu den wenigen deutſchen Städten,
in denen Willy Burmeſter, der berühmteſte aller lebenden
Geiger, in dieſem Winter Konzerte gibt, gehört auch Halle. Das
hieſige Konzert findet am Dieénstag, den 29. Oktober, in den
„Kaiſerſälen“ ſtatt und wird zweifellos die Verehrer des großen
Künſtlers in großer Zahl zuſammenführen. Kürzlich ſchrieb
F. Wilfferodt im Leipziger Tageblatt“: „Die ſchwierigſten
Dinge noch in derartigen Wohllaut zu hüllen, bringt nur
ein Burmeſter fertig. Nicht nur die Geiger, nicht nur
alle Muſiker, auch Sänger und Sängerinnen können von Bur-
meſter lernen, wie man phraſieren ſoll, wie Rhythmik mit tiefſtem
ſeeliſchem Ausdruck zu verſchmelzen iſt.“ Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Briefkaſten.
Arbeiterverſicherung. Die Zuſchrift über das 25 jährige

Jubiläum der Arbeiterverſicherung iſt uns ohne Namensunterſchrift
zugegangen. Anonyme Einſendungen können wir aber grundſätzlich
nicht berückſichtigen. Es tut uns deshalb leid, bis auf weiteres Jhrem
Wunſche um Veröffentlichung nicht nachkommen zu können.

Franz H. hier. Jhr allerliebſtes Gedichtchen wird in den nächſten
Tagen veröffentlicht werden. Wegen großen Stoffandranges ſind wir
geſtern und heute daran verhindert geweſen. Erg. Gruß Dr. W. G.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Oktober 1907.

Eheſchließungen Der Jngenieur Johann Schmitt, Gera und Olga
Ochſe, Magdeburgerſtr. 54.

Geboren Dem Stadtrat Dr. jur. Walter Puſch, Magdeburger
ſtraße 8, T. Edith. Dem Bauſchloſſer Berthold Kieſelbach, Jakobſtr. 3,
S. Erich. Dem Eiſendreher Karl Lindner, Kl. Schloßgaſſe 5, S. Alfred.
Dem Buchbinder Hermann Sievers, Magdeburgerſtr. 25, T. Klara,
Dem Mechaniker Richard Peter, Ludwigſtr. 46, S. Richard. Dem Kern-
macher Guſtav Becker, Merſeburgerſtr. 53, S. Guſtav. Dem Tapezierer
und Dekorateur Ernſt Schlüter, Mittelſtr. 3, T. Charlotte. Dem Arbeiter
Karl Richter, Gr. Märkerſtr. 21, T. Martha. Dem herrſchaftlichen
Kutſcher Georg Kietz, Huttenſtr. I, S. Rudolf. Dem Arbeiter Otto
Erbert, Schmiedſtr. 34, T. Elly.

Geſtorben: Des Lackierers Joſef Vràna T. Elly, 1 Woche, Kapellen
gaſſe 8. Des Maurers Karl Pfeiffer S. Rudolf, 12 J., Krauſenſtr. 27.
Magarete Korte, 22 J., Breiteſtr. 3. Des Kaufmanns Richard
Kretzſchmar Ehefrau Marie geb. Ranft, 43 J., Leipzigerſtr. 96. Des
Kohlenhändlers Karl Rechenberg S. Paul, 1 Mon., Krukenbergſtr. 23,
Des Oberſieders Karl Leutholf Ehefrau Pauline geb. Schumann aus
See 54 J., Bergmannstroſt. Des Hilfsſchaffners Paul Jurasky
S. totgeb., Halberſtädterſtr. 14. Der Flaſchenbierhändler Heinrich
Stock aus Artern, 48 J., Klinik. Der Oberamtmann Auguſt Görg aus
Gimritz b. H., 78 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Kaufmann Wilhelm
Goecke, 42 J., Breiteſtr. 19. Der Bergarbeiter Franz Geißler aus
Deuben, 41 J., Bergmannstroſt. Der Privatmann Julius Gärtner,
61 J., Blücherſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Robert Wagner, Freiburg
und Thereſe Orthey, Halle a. S. Der Schloſſer Oskar Nilius, Halle a. S.
und Anna Brauer, Schotterey. Der Schuhmacher Friedrich Thielicke,
Halle a. S. und Emma Werner, Erdeborn. Der Geſtütswärter Gottlob
Böningk, Kreuz und Martha Kilian, Schweinitz. Der Stellmacher Otto
Schirmer, Halle a. S. und Marie Bormann, Schenkenberg. Der Haus
ſchlächter Hermann Mühlner, Leipzig und Martha Härtl, Dörſtewitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Oktober 1907.
Geboren: Dem Arbeiter Paul Fiſcher, Brachwitzerſtr. 2, T. Margarete.

Dem Arbeiter Auguſtin Spalek, Brachwitzerſtr. 7, T. Michaline. Dem
Böttchermeiſter Richard Schlüter, Trothaerſtr. 14, T. Hildegard. Dem
Fleiſcher Otto Bloßfeld, Gr. Wallſtr. 2, S. Kurt. Dem Fleiſchermeiſter
Emil Rammelt, Gr. Goſenſtr. 35, T. Martha. Dem Polizei-Sergeanten
Otto Haaſe, Fichteſtr. 9, T. Gertrund. Dem Maurer Franz Knote T.
Margarete, Zietenſtr. 3.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Guſtav Franzke aus Aſchersleben,
31 J., Am Kirchtor 20 a. Des Schloſſers Max Fritze T. Anna, 1 J.,
Saalwerderſtr. 8. Die Witwe Karoline Wolfram geb. Lippert, 61 J.,
Harz 24. Des Lokomotivheizers Guſtav Kalfuß T. Erna, 3 Wochen,
Schillerſtr. 36. Des Bauarbeiters Friedrich Kupfernagel S. Fritz, 4 J.,
Eichendorffſtr. 31. Des Schloſſers Karl Wartenberg T. Käthe, 2 Mon.,
Eichendorffſtr. 9. Des Poſtboten Otto Beſigk T. Gertrud, 2 Wochen,
Triftſtr. 13.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Oktober, früh 8 Uhr.

n [„JJJ ——7 Thermometer Nieder

Tempe- inOrt ratur Wind Wetter genſer ndan. 1
Stand Stand Stund.

Halle o 8W1 halbb. 19 9 eTorgau 9 80 0 heiter 19 8 aNordhauſen 7 ſtill bedeckt 17 7 2
Magdeburg 8 8 1 bedeckt 15 7 0Gardelegen 7 80 1 bedeckt 17 6 S
Brocken lwortent.Abends ungewöhnlich ſtarker Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Luftdruckverteilung zeigt ſeit geſtern nur wenig

Aenderung. Das Tief im Nordweſten hat an der Nordſeeküſte
allenthalben Regenfälle hervorgerufen, während das Wetter im
Binnenlande, abgeſehen von geringen Nebelniederſchlägen, unter
der Herrſchaft des hohen Druckes trocken blieb. Jm Dienſtbezirk
ſtiegen die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe bis auf 21 Grad.
Die Druckverteilung macht noch immer die Fortdauer der teils
heiteren, teils nebligen, ſonſt trockenen, tags über milden
Witterung wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 22. Oktober, morgens 5 Uhr. Unter der
Wechſelwirkung des Hochs im Oſten und des Tiefs im Weſten und
Nordweſten dauert in Deutſchland das meiſt ſtark neblige, ſonſt aber
trockene, in der Temperatur meiſt wenig veränderte Wetter fort. Wir
rechnen auch für die nächſte Zeit auf keine erhebliche Aenderung, da
das Tief nicht ernſtlich vorzudringen vermag, doch ſind immerhin leichte
Nebelniederſchläge zu erwarten.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober Vielfach ſtark neblig,
Temperatur nicht weſentlich verändert, ruhig, leichte Nebelniederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober: Faſt unveränderter
Fortbeſtand der gleichen Witterung.

Waſſerſtände am 22. Oktober.
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,46, Srochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0,65, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe Untp. 0,14.
Elbe: Leitmeritz 0,51, Außig 0,29, Dresden 1,70, Torgau

9,17, Wittenberg 1,14, Roßlau 4 0,57, Barby 0,609,
Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,16, Wittenberge 1,22,
Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 0,46.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50——3,50 Mk. Rebhühner, 1 St. 1--1,20 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28-—-35 Pfg. ühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. äihnchen, pro St. 1,75-—2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. S3ſen, pro St. 3--3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.

Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Birnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel 1 Mdl. 20--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--140 Pfg

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 22. Oktober 1907.

Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 25-—35 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 20--25 Pfg.

Dividende ins

ine ſleine un e
Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 4 o 318 95,506
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 i 23
hellesche 352 9 Sſadt-Anſeſte von 188s u. i 35

e
allesche 4 90 Stadit-Anlelhe von Serie

unkündbar bis 1912 a. T 33309Hallesche 4 90 Siadt- Anleihe von 1900, e. 7
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie lin u. 35 94,90B

Akener 352 90 Stadt Anleihe z 5300Erfurter 392 9 Stfadt-Anſeihe u. i 35 93,006
Erfurter 4 Stadt-Anleihe Il von 1893 (4 u. o eErkurter 4 90 Stadt- Anleibe von 1901 o i 50t alberstädter 352 Stadt- Anleibe verichie i. 383 h 91,506
Naumburger 352 9 Stadt Anleibe m u. 35 93,990
2Zerbdster 32 90 Ktadt- Anleihe u. 3 7R andschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefs u. 3 7l andschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. l 2 17 oSächsfsche 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. )7 4 1 z
Sächsfsche 49e landschaftliche Plandbriefe (neue) I u. 7/7 T 7 d
J ächsische 392 landschaftliche Pfandbriete I u. 35 93,5
Jiächsische 3 96 landschafiſiche Pfandbriefe Z. oLächsische 322 Provinzia'- Anleihe verzchled. 3 3
ünstrut-Reguſ. 45 96 ödifg. (drefſ.-Nabra) i u. 356090,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfar Paplerfabrik 4 90 Anleihe a. 4 95.000

do. 42 Anleihe rückz. 1030 u. 7 4 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüccz. 103290 u. 7 s 77
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 V u. o 4 35.909Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe o. 4 96,006
Cröllvwitrer Papierfabrik, 490 liypoth.- Anleibe V o. l 4 97,006kilenburger Kaſtun-Monuf. 492 90 A. r. 102 90 u. o 645 100,006
Eisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl. a 5nücr. mit 102 96 m. a v 99,506fabrik ne rin r o4 90 .-Anl. rücht. mit 103 90 u. (10 et 55Grube Glück auf Anleihe u. 4 97,006Halle-Hettstedter 892 90 kEb. An u. o 7 Z.Halle-Hetittedter 452 9 k. n. a u. 7 452 120.006Hallesche Straßenbahn 4 90 An n. 4 96,900
u bis unkb. u i n n 7urger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. 1 u. T hen r denten nene n 25500Schsich- Thür. Braunt. -Verw. II. An rüctr. 10299 an. 4 a
Waldauer Braunkoblen 4 96 Anleihe u. i 4 96,50bWerschen-Weißenf. Braunk. 496 Anleibe v. 1890 u. 4 96,506Werschen-Weldent. Braun 4 90 Anſeihe v. 18985 u. o 96,506
Werschen-Welßenf. Braunt, 4 90 Anfeihe v. 1002 u. 4 96,506
Leiter Paraff. u. Soſaröſfabrft änſeine r. 96,506

Aktien.
Hallesche Benkverein- Aktien 7 8 4 152,506Spar- und Vorschuöbank- Aktien 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik-Aktſen i 17 231.Ammendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 7/7 4 217,90B
Bernburger Maschinenfabrit-Aktien 9 9 aCröſlwitrer Papferfabrik-Aktien 14
Cönnerner Maſzfabriß-Abtien S o 4 130,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 3 F 2 52,006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort.- Aktien T
kilenburger Kattun-Manufaktur-Akrtien o 4 1118,906
kisenwerk Brünner- Aktien 1 16 15 4 148,90d0Glauxiger Tuckerfabrik-Aktien 8 9Halle-Hettstedter Efsenbabn- Aktien lit. A. dis

1908 garantiert 3942 90 4 4 4 4Hallesche Axifen-Bierbrauerei- Aktien i 5 4 98,50B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4
Hallesche Straßenbahn- Aktien 65 82 4 eHallesche Portland-Cementtabrik-Ahtien 5 8 4 117.256Hüdebrandsche Mühlenwerte-Attien 6 10 4 I 151,00B
Körbisdortfer Tuckerfabrit-Aktien 772 4 140,006Kyffhäuserhütte Aktien 13 0 4 SBandsberger Malzfabrik-Aktien r 7 6 4Gottfried Lindner, Aktiengesellschatt J 6 8 4 120,25b6Naumburger Braunkohlen- Aktien 4 12 144 212 006
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 7 14AHlenburger Schlobmölzerel-Aktien 6 4 101,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 202.506
Sächs.-Thär. Braunkoblen-St. Aktien 3 3 4 100,906
Sächs.-Ihär. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen l. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Altien II. km 5 5 4 7Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 134 242,006Wegelin 4 Häbner- Aktien 7 8 10 4 155,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 244,250
zeitrer Maschinentabrik- Aktien (Schacde) 19 a 4 S
Zeltzer Paratfin- und Solarölfabrik- Aktien W 11 114 181,500
äuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 4 124,906äruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Huxe ohne Linten 904 185 o. 656506
all. Consolid. Pfännerschafts-Hure 30 35.4 S

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

K. Rapsilber,
Spezial Tapeten Linoleum -Iaus,
Gegründet 1859. Schmeerstrasse 2. Fernspr. 2495.

Bevor Sie Tapeten einkaufen, besehen Sie sich meine
Schauſenster-Ausstellung von billigen, modernen Tapeten,

m mNr. T NMert Be 25 See 95 PF Be 50 Sie 92 PF Be ſo0 Sie vo

Soennecken-Ordner
Nr l Bester Briefordner Oberall Loüulg F. Soennecken Bonn Berlin Taubenstr. 16-18

aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), nur reines Malz und HopfenProdukt und9*

wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwertes c. ärztlich empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in Gebinden, Flaſchen u. SiphonsKulmbacher Exporthier i en le n eLehmer, Halle a. S.
Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

Kontor, Lager u. Kühlhaus mit direktem Gleisanuſchluß Beſtellungen u. Verkauf auch bei Bernh. B 5 V Ulrich-
ſtraße 10 und Gr. Ulrichſtraße 19. Fernruf 1153.

Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

h

4

5



Oktober d. Is, Uhr abends Wnach den Germania-Sälen (früher Sporthoteh), Gr. Steinſtraße Nr. 27/28, nen ein.

Tagesordnung
Der Vorſtand

des Allgemeinen Halleſchen Hürger Vereins für ſtädtiſche Intereſſen.

Die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen und Vorſtellung der bürgerlichen Stadtverordneten Kandidaten
der TII. Abteilung.

Der Vorſtand
des Halleſchen Hürger-Pereins.

Die Vorſtellung der Stadtverordneten- Kandidaten der II. Abteilung findet ebenfalls in den GermaniaSälen Donnerstag, den 24. Oktober,
abends S Uhr ſtatt.

[4391

liottfriecd bindner u P
Abt. Ixuswagenbau,

Ammendorf
Verkaufsstelle u. Lager HalIe, r. Steinstr. 9

empfehlen

alle Arten Luxuswagen, insbesondere

Landauer, Coupés, Hylords, Jagdwagen.

h

e renMeiner werten Kundschaft sowie einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich

Leipzigerstrasse 3, er
E ein ZWeites Geschärt etabliert habe.

Neueste und Beste der Korbwaren- Industrio auf Lager halten. Kinderwagen kühro nur
Ia. Fabrikate der Brennabor- Werke in Brandenburg, deren Vertretung für den hiesigen Platz
ich seit nunmehr 18 Jahren inne habe. In Korbmöbeln, einer weiteren Spezialität von
mir, unterbalte ich fortwährend ein wohl assortiertes Lager sämtlicher Neuheiten und Stilarten,
eventl, werden solche nach Angabe oder Zeichnupg zu soliden Preisen prompt angefertigt
Dareh eigene Fabrikation bin ich ferner in der Lage, sämtliche Rohr- u. Korb waren
für Wirtschaftsgebrauch billigst herzustellen.

Ich ewpfehle ausserdem zu Golegenbeits Geschenken bestens geeignete Luxus-

Korb waren in grosser Auswahl. [4395Für das mir seit 18 Jahren entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, verbindeich damit die ergebene Bitte, mich auch in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen

zu Wollen

Als langjähriger Fachmann werde ich, meinem bisherigen Prinzip treubleibend, nur das

Hochachtungsvoll

A. u. B. Schmickt, Korbwarenfabrik,
Leipzigerstr. 3. Gr. Steinstr. 29.e

D. Hammerschmicht, r Feganteste Damenhüte.
Oeffentliehe alner eramiung,

Die unterzeichneten Vereine laden hiermit alle bürgerlich geſinnten, auf dem Boden der jetzigen Geſellſchaftsordnung ſtehenden Wähler der III. Abteilung zu einer

Versammiung F am itffwoch, den 23.

r

„Natura“
(Kinderſtiefel)

iſt ärztlich empfohlund r bekche en

August Firl
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

ähwaehinen- Reparaturen

in und außer Haus billigſt

Wilh. Münster,
Marktplatz 24.

Schiebekiſten u. Rarpfartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 2

Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [3710
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

wenni Saloneinrichtung:
2 h Prunkſchrank,
2 großer Trumeau Spiegel. 2

Garnitur mit 4 Polſterſtühlen,
achteckiger Tiſch, alles faſt neu,
iſt unter der Hälfte des Neu
preiſes zu verkaufen. [4392

Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
9909909990000000000

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23

Bordeaux-Weine
von F. W. Borchardt, Berlin, Kais. Hoflieterant.

Spezial-Tischweine:
1901 Chateau Virelade à Plasche 1.00 Mark,
1900 Medoc St. Christoly 1.25 79

Niederlage
Alfred Bernhardt, r. Ulrichstr. 46.

Telephon 735. Prehigte zu Diensten. [4372
M. d. Rabatt-Sp.- V.

T ram
das neue System.

Phönix
Dauerhrenner

hygienisch

idealstes Systew,

Ein glänrender Erfolg

iahrelanger Studien

auf dem Gebiete
e der tiehtechnik,

Original
Sicherheits-Regulator.

I Gasausströnung und z
plosionen aus geschlossen.

Verkaufstelle:
Wilh. Heckert, Gr. Ulrichstr. 57.

I. UnterhaltungsAbeud des Volkshildungsvereins
am Donnerstag, den 24. Oktober 1907, pünktlich abends S!/, Uhr

in den Thalia-Feſtſälen
Robert Franz Abend,

veranſtaltet vom Verbande deutſcher Muſiklehrerinnen (Ortsgruppe
Halle) unter gütige er Mitwirkung des Herrn Superintendenten a. D.
Bethge, der Frau Profeſſor Sohmidt-Haym und eines gemiſchten Chors

unter Leitung von Frl. G. Sehiefer.BlüthnerFlügel aus dem Magazin des Herrn B. Döll
Eintrittskarten für hin lieder in w. Vorverkaufsſtellen 25 Pfg., an der Abendka e 30 Pfg. Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen.

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen- Fieren- u Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

T T F nzen h allon Rineralwasgerhandlungen,
ApotheKen und Drogerlen. [3704

Einladung zum Abonnement auf Kaisersäle: 29.

Sechs Lieder-Matineen erRobert Franz Hugo Wolf n B urm
Rohert Spörry Am Klavier: mm

am Klavier: Dr. Rudolf Bode
Bechstein- Flügel (Vertr.: Reinh. Koch)

Konzertflügel

handlung Reinhold Koen
Alte Promenade 1

C. Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).
Programm an den Ansehlagsäulen.

Karten zu 83,10, 2,10, 1,55 u, 1,05 Mk. in der Hofmusikalien-

Oktober, 8 Uhr abends 7h
von Willyester,

eric Steſaniai.

[4370

a. Foernspr. 1199.an folgenden Somntagen: 27. Oktober, 10. November,
1. Dezember, 12. Januar, 26. Januar und 9, Februar Vor-
mittags II Uhr.

Vollständiges Programm der 6 Matineen, sowie Abonnements-
karten für 6 Konzerte zu 10,60--8,60 und 6,30 MK., sowie
Pinzelkarten zu 2,60--2, 10, 1,65 und 1,05 Mk in der

HoſmusiKalienhandlung Reinhold Koch
R Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

professeur, docteur en droit, andien

L'avenir dNällers Hotel, Merseburg

(am Bahnho). Billets à 3 M.
Heute und folgende Tage

Grosses Rheinisches

Winzer-u Mostfest,

12. Konzertjah r.

Leitung: Hans

re 1. Liszt,on
Konzertflügel Blüthner aus dTanzunterricht.

Den werten Boeteiligten zur Nachricht, dass unsere Kurse am
29. u. 30. d. Mts. im Hotel Kaiser Wilhelm“, Bern-

Lunmndi, 28. dorobre, s heures

Conferenee
Max Vinbert,

PAlemagne arbitre des destinées futures du eontinent.

Billets detudiant à 1 M.
Hofmusikalienhandlung Hothan. Gr. Ulrichstrasse 38.

Kaisersàle.
Freitag, den 25. Oktober, abends 7 Uhr
I. Philharmonisches Konzert

Soliſt: Joan Manén (Violine).

2. Paganini, Konzert für Violine Hemol
Beethoven, Symphonie Nr. 5 C-moll.Vioine r. Spohr, Manéen u. Saraſate. (4266

Abonnements auf 6 Konzerte Mk. 12.60 und 9.60. Einzel-
karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich tiothan, Gr. Ulrichſtr. 38 Fernſprecher 2335).

Karten für Studierende beim Univerſitäts-Kaſtellan.

3 (kleiner Saal).

directeurdela, Gazette de la Seine“:

e l'Europe,

2 M. 25 M.

67. Abonnements- Konzert.

Winderstein.

Symph. Dichtung Nr. 1 S
4. Soloſtücke für

em Magazin B. Döll, Gr. Ulrichſtr.

arg oleunese 12, beginnen, der SonderzirkKel für jüngere
Mädchen im November. Das Nuhbero werden Vir durch
unsern Boten rechtzeitig zur Kenntnis bringen. Gefl. Anmeldungen

nehmen wir noch entgegen. (4361F. Roceo, E. Rocco, Universitätstanzlehrer, W

Blumenthbalstrasse 11. Kurfürstenstr. 8. mehreren Vereinszimmern mit

4371)] Hochachtu

une Bringe meine Lokalitäten, beſtehend in großem

und kleinem Saal mit neu ausgeſtatteter Theaterbühne,

c

e

Pianino, paſſend für Geſang
vereine, in empfehlende Erinnerung.

ngsvoll Wilh. Wilsdorf.

FelsenbuSchulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, I26.

Spezialitäten: Frü
Ergebenſt ladet ein

rglkeller.
Mittwoch, den 23. ds. Mts.e Sschiachitefest,

rüh Wellſleisch, abends Wurst u. Suppe.
Paul Maase.

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Reunhäufer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in

Garantiert naturreine
Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewüächsen.

Ausführliche Preislisten postfroei. 4383
Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

1 Stunde. Rab.-Spar--Verein.
En gros u. en detail. [3252

e Anferote verantwortſich: Paul Kerſten, Halle a.

Fertrauliohe Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle A. S. [32 38internationale e

Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144
S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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5.

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung 23. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
23. Oktober.

Der Tonkünſtler Albert Lortzing geboren.
Der Dichter Adalbert Stifter geboren.

818. Der Auſtralienreiſende Ludwig Leichhardt geboren.
Gründung des Vereins ſelbſtändiger Handwerker und

abrikanten.1202 See Luſtſpieldichter Guſtav von Moſer geſtorben.

ruch: Die großen Freuden, die erneuenSasestr Sich ſelten in des Glückes Spiel,
Doch wer ſich kann mit wenig freuen,
Der kann ſich freuen oft und viel.

Albert Roderich.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Oktober.

Alt-Halle vor 200 Jahren.
Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen FrauenbvereinsT Halle r S., 22. und 28. Oktober.

Die heutige Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät unſerer
gaiſerin, wie ſie der Vaterländiſche Frauenverein durch ſein
hiſtoriſches Koſtümfeſt veranſtaltet, hat den Charakter Wer
nationaler Bedeutung und tiefer chriſtlicher Geſinnung. Dieſe
ſarbenreiche Feſtveranſtaltung, deren ſchöner, täuſchender Schein
ins in Halles Vergangenheit verſetzt, in eine Zeit, da hier unter
Franckes Führung Liebestätigkeit und edler Opferſinn beſonders
Am Heil der Kinder in voller Blüte war, dieſer Prunk und Glanz
n den „Kaiſerſälen“ hat ja nur den einen Zweck, Mittel zu
ſchaffen, um ein Werk weiter auszubauen, das der Pflege der
Geſundheit der Kinder beſtimmt iſt, alſo ein Werk, das niemals
eine treuere Freundin und Förderin gefunden hat als unſere er
habene Kaiſerin. Wie könnte man der treuſorgenden Landes
mutter Geburtstag beſſer begehen, als indem man ihr es gleich
„utun ſich müht in opferwilliger Sorge für des Volkes, für des
Vaterlandes Wohl!

Es war ſelbſtverſtändlich, daß dieſes Streben des Vater
ländiſchen Frauenvereins von allen Seiten die ſchönſte Unter
ſtützung finden würde, und die heute vormittag um 10 Uhr er-
folgte Eröffnung des Wohltätigkeitsfeſtes verſprach der ganzen
Veranſtaltung einen großartigen, harmoniſchen und auch ſehr ein
träglichen Verlauf.

Es war ein glänzendes Rendezvous, das ſich hier ein aus
gezeichneter Teil der erſten Geſellſchaft von Halle und ſeiner Um
gegend gab. Der hochfeierlichen Eröffnung des Feſtes, dem
Sinzug des Kurfürſten Friedrich III. zur feſtlichen Jnauguration
der Nniverſität, der mit hiſtoriſcher Treue dargeſtellt wurde, wollte
natürlich möglichſt jeder beiwohnen. Das Jntereſſe der
Regierungs und ſtädtiſchen Behörden, deſſen ſich natürlich ein
ſolches patriotiſches Feſt mit großem Recht erfreuen muß, zeigte
ſich ſehr deutlich. Zur Eröffnung waren u. a. erſchienen Jhre
Exzellenzen die Frau Oberpräſident v. Wilmowski, Frau
Staatsminiſter v. Boetticher, Seine Exzellenz der Diviſions
kommandeur Roehl, der Herr Regierungspräſident Freiherr
von der Recke, Seine Magnifizenz der Herr Rektor der
Univerſität Dr. Loofs, Kurator der Univerſität Geheimrat
Meyer, Brigadekommandeur Freiherr v. Lüttwitz, der
Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive, der Herr Landrat v. Kroſigk,
zahlreiche Offiziere der Garniſon, Vertreter der ſtädtiſchen Be
hörden, der Vorſtand des Vereins und andere.

Umgeben von den Mitglieden des Vorſtandes, betrat Herr
Regierungspräſident Freiherr von der Recke die Stufen
des Thronſeſſels, auf dem nachher der Kurfürſt Platz nahm, und
richtete an die feſtliche Verſammlung, die den ganzen Raum faſt
allzudicht füllte, folgende Anſprache: „Wenn der Vaterländiſche
Frauenverein auf ſein Panier die Worte geſchrieben hat: Barm-
herzige Nächſtenliebe und opferwillige Hilfsbereitſchaft, ſo ent-
ſpricht es nicht minder ſeinen Beſtrebungen, das nationale
Moment zu betonen, Vaterlandsliebe zu wecken und zu pflegen,
wo ſich dazu Gelegenheit bietet. Fürſt Bismarck hat einmal
geſagt, für die Liebe zu unſerem ſchönen, guten Vaterlande kann
keine beſſere Baſis und ſichere Unterlage gefunden werden als
die Liebe zum heimiſchen Herd und zur heimiſchen Scholle. Dieſem
Gedankengang folgend, hat der Vaterländiſche Frauenverein
unternommen, den 22. Oktober, den Geburtstag unſerer Kaiſerin,
zu feiern, indem er ein Bild von Alt-Halle vor 200 Jahren in
feſtlicher Darſtellung vorführt. Dieſe alte Stadt kann länger
als irgend ein anderer Teil des Regierungsbezirkes Merſeburg
zurückblicken auf ihre Zugehörigkeit zu Brandenburg- Preußen.
Freude und Leid hat dieſe Stadt wie irgend eine treu geteilt mit
dem Hohenzollernhauſe. Heute aber iſt es nur Freude, was uns
bewegt. Mit inniger Dankbarkeit und herzlichſten Segenswünſchen
richten wir unſere Blicke empor zum Throne. Gottes Güte wolle
wie bisher ferner halten ſeine ſchützende und ſegnende Hand über
dem teueren Haupte unſerer Kaiſerin und ihr weiter Kraft ver
leihen zu den Aufgaben ihres ſchweren Berufes, zum Segen für
das Kaiſerhaus, zum Segen für das Vaterland und zum Segen
auch der Arbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins. Dieſe Wünſche
wollen wir zuſammenfaſſen in den Ruf, der uns allen treu von
den Lippen kommt: Jhre Majeſtät, die erhabene Protektorin des
Vereins, unſere geliebte Kaiſerin, lebe hochl“

Freudig und dankbar erklang die Nationalhymne der Ver
ſammlung, die noch ganz beſonders erfreut war durch das ſchöne
Geſchenk, eine große Puppe, welches die Kaiſerin geſtern
mit einem ſehr gnädigen Handſchreiben überſandt hatte.

Der Vaterländiſche Frauenverein ſandte ſogleich einen tele
graphiſchen Glückwunſch an die Kaiſerin ab.

Die künſtleriſche Geſtaltung und Ausführung des Koſtüm-
feſtes, hauptſächlich den Herren Bildhauer Juckoff und Kunſt-
maler Weßner zu verdanken, hat durch Gemälde und
Kuliſſenbenutzung einen Teil des großen Saales in den Markt-
platz Halles vor 200 Jahren verwandelt. Man glaubte
ſich wirklich in dieſe Zeit verſetzt, als unter Glockengeläut und
Löſung der Stücke nach all dem umſtändlichen Zeremoniell der
damaligen Zeit, das ja in Brandenburg- Preußen unter
Friedrich III. ſeine größte Ausbildung erfuhr, jetzt der Einzug
des Kurfürſten erfolgte. Unter Vorantritt kurfürſtlicher Trom-
peter, die laute Fanfaren hören ließen,

Grenadiere unter Führung der Polizeioberſten, erſcheint, von
zwölf entzückenden Ehrenjungfrauen geleitet, des heiligen
römiſchen Reiches deutſcher Nation Erzkämmerer, Seine kurfürſt
liche Durchlaucht Friedrich III. Herzog in Preußen. Jm
Schmuck ſeiner gewaltigen Lockenperücke, verkörperte Herr Rechts
anwalt Riecke dieſen kunſtſinnigen und prunkliebenden Fürſten,
der gekommen iſt zur Einweihung der alma mater Fridericiana,
in ſo natürlicher Weiſe, daß das rings angeſammelte Volk ſich
vor ſeinem Kurfürſten gern und willig neigte. Jhm folgen ſein
Gevollmächtigter und ſein Zeremonienmeiſter, die Herren von
Fuchs und von Beſſer, und dann die Leuchten der allerjüngſten
Univerſität, die zum Teil unſerer Halleſchen Hochſchule gute
Geiſter ſind, Chriſtian Thomaſius (Verlagsbuchhändler
Bouſſet), Chriſtoph Cellarius, Auguſt Hermann Francke,
Franz Buddeus, Friedrich J Dann ſchreiten in ihrer
ſtädtiſchen Amtstracht daher der Schultheiß und zwei Ratsherren,
die Salzgräfin (Exzellenz Röhl), der Salzgraf, fünf Edle, vier
Damen und ein Herr, der Poſtmeiſter, acht Studenten, ſechzehn
Halloren und Hallorinnen. Es folgen weiter eine große Zahl
Bürger und Bürgerinnen, Jäger und Jägerinnen, das fahrende
Volk und viele andere.

Herein iſt der Prunkzug, der Kurfürſt iſt zu ſeinem Majeſtäts-
ſeſſel geleitet, die Hofchargen und alle Erſchienenen haben ſich
gruppiert. Mit feierlichem Geſange (salvum fac regem) ein-
geleitet, vorgetragen von der koſtümierten Kurrende des Waiſen-
hauſes, verlieſt der Gevollmächtigte Herr von Fuchs die Ein
weihungsrede in dem bekannten ſchwerfälligen Kanzleiſtile der
Zeit. Thomaſius dankt ehrerbietigſt. Wieder werden die Stücke
gelöſt, Pauken und Trompeten erſchallen, Glockengeläut begleitet
das Te Deum und langſam entfernt ſich der feierliche Zug: Universitas
litterarum solemniter inaugurata est!

Hieran ſchloſſen ſich noch zwei Quadrillen, die von den
Jägern und Jägerinnen und von den Halloren und ihren Damen
getanzt wurden. Erſt dann ſetzte wieder das vorher ſchon be
gonnene bunte Treiben ein. Was alles Schönes zu ſehen und zu
kaufen iſt, davon muß ſich jeder ſelbſt überzeugen, Die Haupt-
ſache iſt: Freundliche Geſichter und großen, offenen Geldbeutel.
Auf unſere Spaziergänge in Alt-Halle kommen wir noch zurück.

Bildungsfragen der Gegenwart.
Ein Vortrag in der Literariſchen Geſellſchaft.

Am erſten Abend der neuen Saiſon hatte ſich zum Vortrage
des Freiherrn Alexander von Gleichen-Rußwurm
aus München der Saal in der „Loge zu den drei Degen“ bis auf
den letzten Platz gefüllt. Das aktuelle Thema: „Bildungs-
fragen der Gegenwart“ wurde von dem Herrn Vor-
tragenden, der ein Urenkel Friedrichs von Schiller
iſt, von hoher und vornehmer Warte aus behandelt. Von den ein-
dringlichen, tief begründeten Worten ſeien hier die markanteſten
Punkte wiedergegeben: Der Menſchheit die richtigen Schulen zu
geben, iſt die Hauptaufgabe der menſchlichen Kultur, und mit
Recht ſpricht die Schriftſtellerin Ellen Key von dem „Zeitalter des
Kindes“; denn wir haben die ungeheure Verantwortung ein
geſehen, die wir mit der Erziehung der Zukunft gegenüber tragen.
Bedauerliche Zeichen der Zeit, daß ein Teil der Jugend nicht zu
voller Reife kommt, daß der Geiſt der Unzufriedenheit, ja helle
Empörung da und dort einreißt, Schülerſelbſtmorde uſw. laſſen
uns die Frage ſtellen: Faſſen wir, von der Volksſchule bis zur
Univerſität, die Dinge beim rechten Ende an? Wie beim Bau
eines Hauſes der praktiſche Jnnenausbau oft gegenüber der
Außenſeite, die prächtig und ſtolz ſein ſoll, vernachläſſigt wird, ſo
geſchieht es leider auch mit der Erziehung des Menſchengeſchlechts.
Zwar wechſeln die Erziehungsideale; auf Platons Jdee, den
Menſchen für den Staat auszubilden, kam das Jdeal des Mittel-
alters: die Erziehung des Menſchen für den Himmel. Die
moderne Welt ſtellte den Gedanken der individualiſtiſchen Er-
ziehung auf. Durch die materialiſtiſche Auffaſſung verflachte das
humaniſtiſche Erziehungsideal zur puren Nützlichkeitsidee. Bei
dem Streit um die Prinzipien kam die Erziehung am ſchlechteſten
weg, denn man vergaß die wichtigſte Frage: Jſt das, was zu
lernen iſt, wichtig für das ideale und praktiſche Leben und kann
es mir zum Troſte dienen in ſchweren Zeiten Statt daß die Bil-
dung die Menſchen beſſer und glücklicher mache, ſieht man heutzu
tage einen akuten Bildungsdünkel ſich breitmachen. Kein Luxus
darf die Bildung werden, ſondern eine Notwendigkeit und als
ihre erſte Aufgabe zur Charakterbildung führen.

Ein geſundes Gewiſſen ſei das vornehmſte Produkt der Er-
ziehung, nicht wie heute ſo oft kraſſer Egoismus oder über-
ſpannter Altruismus, die beide ſtaatsgefährlich ſein können. Jhre
zweite Aufgabe aber ſoll ſein, der Jugend einen Beſitz zu
ſchenken für die guten und böſen Tage des Lebens. Jſt die Frucht
heutiger Bildung oft ein müdes nil admirari, ſo ſollte jene vor-
nehme Getragenheit und Gelaſſenheit ihr Ziel ſein, die wir aus
den Biographien der großen Geiſter entgegenleuchten ſehen. Dazu
verhilft aber nur der vertraute Umgang mit den beſten Büchern
der Weltliteratur. Das Jntereſſe, das wir den Biographien und
Autobiographien berühmter Männer entgegenbringen, beruht
darauf, daß wir erkennen möchten, wie ſie ſich ſelbſt erzogen
haben und wie das Leben ſie erzogen hat. Jhr Entwickelungsgang,
der die Wahrheit des Wortes zeigt: „Ein jeder iſt Herrſcher in
dem, was er verſteht“, ſteht in grellem Gegenſatze zu dem, was
heute Norm iſt: Shſtem über alles! Aus Ehrfurcht der Eltern
oder aus falſchem Standesvorurteil einem ungeliebten Berufe
zugeführt zu werden, „ein trauriger Flötenbläſer ſein zu müſſen
ſtatt ein luſtiger Goldſchmied“, iſt Verſchwendung des Lebens;
denn man ſoll zu ſeiner Pflicht ſagen können: „Jch habe dich
lieb“! Dazu muß aus den Bildungsſtoffen die Spreu vom Weizen
getrennt werden; denn es iſt ſchon ſchwer genug, das richtig zu
lernen, wozu man Talent hat. Der Urſprung und Quell aller
Arbeit, der edle Spieltrieb, darf im Menſchen nicht verkümmern,
hat er doch zu allen Künſten und zu den meiſten Erfindungen
den Antrieb gegeben. Daß mächtigen Staaten machtvolle Per-
ſönlichkeiten unentbehrlich ſind, zeigte Redner dann an der Er-
ziehung in Rom, die auf charaktervolles Selbſtvertrauen hinzielte.
Jhr verwandt iſt heute die engliſche Erziehung, die auf Wucht
des Willens und Macht der Perſönlichkeit hinarbeitet und die
durch ihre Sportſpiele Disziplin und Ehrgeiz weckt. An der Un-
ſelbſtändigkeit des politiſchen Sinnes in Deutſchland hat die oft
weltabgewandte Art des Bildungsweſens bei uns viel ſchuld. An
guten Schulen und guten Wegen, ſagt das Sprichwort, erkennt
man die guten Staaten! Wenn nach Goethes Forderung „Ehr-
furcht“ voreinander und vor dem Gott in der eigenen Bruſt
durch unſere Bildung geweckt wird, wenn die Weisheit dem
Menſchen beſchwingt, ſtatt ihn zu unterdrücken, nur dann können
wir ohne Bangen den kulturfeindlichen Barbaren unter uns und

dem Anſturm auswärtiger Barbaren entgegentreten. Lang-
anhaltender Beifall belohnte den Redner für ſeine geiſtvollen,

ernſten Ausführungen. E. P.
Flaggen-Glückwünſche. Aus Anlaß des heutigen Katſertn-

Geburtstages, der uns wieder echtes „Hohenzollern-
ſ t r“ brachte, tragen die öffentlichen Gebäude Flaggen-

muck.
Geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung. Jn der geſtrigen

Sitzung wurden die Verſetzung des Oberlehrers Profeſſor
Dr. Schwarz in den Ruheſtand, die Anſtellung zweier Militär-
anwärter und eines Bureau-Aſſiſtenten genehmigt; die Verſetzung
eines Polizei-Sekretärs in den Ruheſtand dagegen vertagt.

Oeffentliche Wähler-Verſammlung. Der Vorſtand des
Allgemeinen Halleſchen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
und der Vorſtand des Halleſchen Bürgervereins laden die Wähler
der dritten Abteilung zu einer Verſammlung am Mittwoch, den
23. Oktober, abends 816 Uhr in den „Germania-Sälen“ (früher
„SportHotel“), Gr. Steinſtraße 27/28, ein. Tagesordnung:
Die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen und Vorſtellung

der bürgerlichen Stadtverordneten Kandi-
daten der dritten Abteilung.

Enteignung. Zum Zwecke der Enkteignung des von dem
Grundſtücke des Maurermeiſters Wilhelm Später hierſelbſt flucht-
linienmäßig zur Lilienſtraße entfallenden Landes hatte der
Magiſtrat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſt-
ſtellung der Entſchädigung geſtellt. Dem hatte der Kgl. Re-
gierungspräſident zu Merſeburg entſprochen, zur mündlichen Ver-
handlung einen Termin am Sonnabend vormittag im Kom-
miſſionszimmer J im Ratskellergebäude anberaumt und dem
Regierungsrat Dittmer zu ſeinem Kommiſſar ernannt. Dem
Verfahren unterlagen 10 und 20 Quadratmeter, die von den
ehemaligen niedergelegten Grundſtücken Herrenſtraße Nr. 26
und 27 zur Verbreiterung der Lilienſtraße abgegeben werden
müſſen. Beide Parteien waren erſchienen. Es ſoll das Gut-
achten der beſtellten Sachverſtändigen eingeholt und dann weiter
in der Sache verhandelt werden. Herr Später läßt auf dem ge-
dachten großen Komplex eine Reihe Neubauten aufführen
Eingeleitet iſt ferner das vom Magiſtrat beantragte Verfahren
auf Enteignung des zur Fährſtraße abzutretenden Landes von
2 Ar 21 Quadratmeter Größe vom ehemaligen Giebichenſteiner
Domänengrundſtück, dem Generalleutnant v. Bagenski gehörig,
da eine Einigung nicht erzielt werden konnte. Auch hier hat der
Regierungspräſident dem Antrage ſtattgegeben und Termin auf
den 26. d. Mts. anberaumt.

Der 5. kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend eine
außergewöhnliche Verſammlung ab, die ſich im weſentlichen mit
den Stadtverordnetenwahlen beſchäftigte. Der Vorſitzende gab die
Verhandlungen in den Wahlausſchüſſen beider bürgerlichen
Parteien bekannt. Der Vorſitzende gedachte dabei auch des Ver
haltens des 3. kommunalen Bezirksvereins gegenüber dem Ge-
ſamtverein und ſagte, es könne den Anſchein erwecken, daß dies
auch Bezug auf die Stadtverordnetenwahlen habe. Der an-
weſende Vertreter dieſes Vereins gab eine Klärung der Sachlage.
Danach hat der entſtandene Streit mit dem bevorſtehenden Stadt-
verordnetenwahlen nichts zu tun. Derſelbe bezieht ſich lediglich
auf die Handhabung der Geſchäfte und die Behandlung der Ver-
treter des 3. Vereins im Geſamtverein. Dem 3. Bezirksverein
liegt ebenfalls ſehr an einer Verſtändigung und Einigung der
Vereine untereinander. Zum Schluß wurde zur regen Be
teiligung an der Wählerverſammlung und an der Wahl ſelbſt
aufgefordert.

Vorbereitungskurſe zur Meiſterprüfung. Nach dem dem
Reichstage zugegangenen Geſetzentwurf betr, Abänderung der
GewerbeOrdnung, an deſſen Annahme nicht zu zweifeln iſt, ſoll
vom 1. Januar 1908 ab nur noch derjenige Handwerker zur An
leitung von Lehrlingen befugt ſein, der das 24. Lebensjahr über-
ſchritten, eine ordnungsmäßige Lehrzeit abſolviert und die Ge
ſellenprüfung. ſowie die Meiſterprüfung beſtanden hat. Die
Meiſterprüfung zerfällt in zwei Teile, in eine praktiſche und
theoretiſche. Letztere erſtreckt ſich auf die Fachkenntniſſe, die Buch-
und Rechnungsführung und die geſetzlichen Vorſchriften betr. das
Gewerbeweſen. Wie die bisherigen Meiſterprüfungen ergeben
haben, beſitzen viele Handwerker in der Buch und Rechnungs-
führung wie auch den geſetzlichen Vorſchriften des Gewerbeweſens
noch nicht die nötigen Kenntniſſe, um die Meiſterprüfung mit Er
folg ablegen zu können. Die Handwerkskammer hat des-
halb beſchloſſen, wie in den Vorjahren auch in dieſem Winter-
halbjahr Vorbereitungskurſe zur Meiſterprü-
fung, ſogen. Meiſterkurſe, zu veranſtalten. Alles Nähere
iſt aus der bezügl. Bekanntmachung in heutiger Nummer zu
erſehen.

Ziegelei-Gründung. Es wird uns geſchrieben: Man be
abſichtigt eine größere Ziegelei in Halle zu gründen und
außer der Herſtellung von Hintermauerungsziegeln Chamotte-
ſteine zu fabrizieren. Gerade in der Umgegend von Halle befindet
ſich ja an verſchiednenen Stellen zur Chamottefabrikation gut
geeignete Tonerde, ſodaß durch die relativ billige Beſchaffung der
Erde das Unternehmen ſich ſicher ſehr rentabel geſtalten wird.
Wie verlautet, ſind in Dölau und Sennewitz Gelände zur Ge-
winnung von Erde zur Stein und Chamottefrabrikation ſchon
angekauft.

Ein „Genoſſe“ zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt.
Während des Bohkotts über die Oettlerſche Bierbrauerei in
Weißenfels war von Gerichtswegen verfügt worden, daß ſich
einige Führer der Bewegung der beſonderen Einwirkung auf
die BohkottErklärung des Oettlerſchen Bieres zu enthalten
hätten, widrigenfalls ſollte Beſtrafung erfolgen. Genoſſe Leopoldt
von hier, der Redakteur des „Volksblattes“, hatte nun dieſe Ver-
fügung bekritelt, indem er ihr die Bemerkung anfügte: „Sind
wir nun auch gezwungen, dieſer einſtweiligen Verfügung Rech-
nung zu tragen, ſo weiß die Arbeiterſchaft doch, was ſie zu tun
und zu laſſen hat. Es gibt ja auch noch andere Mittel und Wege,
um das Verhalten des Herrn Oettler ins rechte Licht zu ſetzen.“
Durch dieſe Bemerkung hat er nach dem Urteil der Zivilkammer
des Landgerichts gegen die Verfügung verſtoßen, weshalb Leopoldt
zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde. Es wurde aus dem
Wortlaut die früher ergangene Aufforderung, Oettler-Bier nicht
zu trinken, herausgefunden.kurbrandenburgiſcher

sind bestes Fabrikat und von Keinem anderen Fabrikat bisher
übertroffen worden. Verlangen Sie illustrierte Preisliste.

acher's gestrickte KnabenAnzüge
Halle a, Leipzigerstr. 12.VJulius Bacher geJ des Rabatt -Spar- Vereins
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Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nach zutragen ſinddie Nrn.: 1784, Lüdicke, Wilhelm, WarenAgenturen, Pfannert he 26 II;

2129, Wünſch, Ernſt, Kolonialwarengeſchäft, Merſeburgerſtr. 61 1847,
Dittenberger, Dr., Rechtsanwalt, n 5; 1839, Voigt, Albert,
Bäckermeiſter, Huttenſtr. 2b 1909, Liſting, Robert, Klempnermeiſter,
Merſeburgerſtr. 6; 2059, Aibig, Kurt, Kaufmann, Agenturen, Bern
hardyſtr. 30 I: 2160, Dreſcher, C. G. arg Blechwarenfabrik, Schleif
weg 3; 494, Halleſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, Werk in Schlettau a. S.;
255, Bauer, C., Brauereibeſitzer, Fährſtr. 1 u. 2 (Privatwohnung)
1769, Schnabel, Paul, Vertrieb techniſcher Neuheiten, Delitzſcherſtr. 45;
2849, Weiſe, Friedrich Karl Agentuten und Kommiſſionen, Geiſt
ſtraße 32. Zu ändern ſind die Nrn.: 2126, Fiſcher, Otto, Gaſt
wirt, „Freybergbräu“, Kl. Märkerſtr. 10 (bisher Freybergs Brauerei
Ausſchank, Schiebeling) 294, „Cafs Marktſchloß“, Jnhaber Otto
Gräbſch, Cafetier, Markt 13 (bisher Mayrhofer) 969, Richter, Robert,
Gaſtwirt, „Bergſchenke“ (bisher Platz); 20, Dr. Keil und Dr. Schlieck-
mann, Rechtsanwälte, Poſtſtr. 12 (bisher Dr. Keil und von Köller)
1948, Hitzig, Frau Geheimrat, Witwe, Wilhelmſtr. 8; 2650, Müller,
Martin, Nachfolger Rudolf Götze Bäckerei, Seebenerſtr. 1; 1767,
Glaß, Rudolf, Delikateſſen, Fleiſchwaren, Talamtſtr. 7 (bisher Wüſter
Nachf.); 2385, Geſellſchaft für Nähr- und Futtermittel- Fabrikation
Höpner u. Grams, Anhalterſtr. 9b 2063, Theermann, Fr. Max, und
Pritſch, Mitteldeutſche Sargſchmuck-Jnduſtrie und Halleſche Kunſtanſtalt
Germania, Brüderſtr. 13; 821, „Café Moltke“, Magdeburgerſtr. 6;
3248, Dr. Schramm u. Co., Apparate-Bauanſtalt, chem. und techn.
Bureau, Magdeburgerſtr. 27; 2923, Union, Färberei und chemiſche
Reinigungsanſtalt Franz Geilen, Barbaraſtr. 23; 204, Schwerdtfeger, E.,
Bahnhofs Reſtauration Delitzſcherſtr. 91 (bisher Riffelmann).
Erweiterung des Sprechverkehrs: Beim Vermittelungsamte in Halberſtadt wird vom 16. Oktober ab Dienſt bis 11 her
abends abgehalten.

Nilitäriſches. Der Vigzewachtmeiſter der Reſerve
v. Klewitz in Magdeburg wurde zum Leutnant der Reſerve des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 befördert.

Die Ephorie Halle-Land I hält ihren diesjährigen Herbſt
DiözeſanKonvent Donnerstag, den 24. d. Mts., vormittags
10 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Außer einer An
ſprache des Superintendenten werden Referate gehalten über die
Belebung der Nebengottesdienſte P. HeckerPeißen) und über
Tierſchutz F. Vogeler-Hohenthurm). Auch werden pfarramtliche
Angelegenheiten zur Beſprechung kommen.Populärwiſſenſchaftliche Sortragsreihen. Heute abend ſpricht

Herr Dr. Menzer über „Die Funklionen des menſchlichen Organis
mus“. Herr Privatdozent Dr. Abert ſpricht am 31. Oktober über
„Entſtehung des Kunſtliedes“ als erſten Vortrag der zweiten Reihe.
Der erſte Vortrag der dritten Reihe findet am 2. November ſtatt.
Herr Lektor Dr. Geißler fpricht über „Wert und Notwendigkeit der
Sprache“. Beginn ſtets 8/, Uhr. Eintrittskarten bei Steinbrecher u.
Jaſper und an der Abendkaſſe.

Kindermund. Ein hieſiger Student zeigte dieſer Tage
einem kleinen Knaben aus Merſeburg, der zurzeit in Halle zu
Beſuch iſt, ſein Verbindungszeichen, das der Junge ſich aufmerk-
ſam betrachtet. Auf die Frage des Bruder Studio, ob der Kleine
denn auch ſchon wiſſe, was denn eigentlich eine Verbindung ſei,
antwortete dieſer ſtolz und ſicher: „O ja, eine Verbindung iſt
zwiſchen hier und Merſeburg!“

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Die Monatsſitzung findet am Dienstag, den 5. November, abends
824 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a. die Wahl eines neuen erſten Vorſitzenden, ein
Vortrag des Herrn Prof. Könnecke, ſowie literariſche Mitteilungen
des Herrn Geheimrat Prof. Hertzberg.

Volksbildungsverein. Der am Donnerstag, den 24. Oktober,
abends S Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“ in Ausſicht genommene
51. Unterhaltungsabend iſt dem Gedächtnis unſeres heimiſchen Kompo
niſten Robert Franz gewidmet. Herr Superintendent a. D.
Beth ge hat ſeine Mitwirkung durch einen Vortrag über den Kompo
niſten zugeſagt. Frau Profeſſor Schmidt-Haym wird eine
größere Anzahl Lieder zu Gehör bringen. Der weitere geſangliche
Teil des Abends liegt dem Verbande deutſcher Muſiklehrerinnen (Orts
gruppe Halle) unter der aus dem vorjährigen Schumann-Abend uns
rühmlichſt bekannten Leitung des Frl. Schiefer ob. Das vorliegende
Programm läßt einen genußreichen Abend erwarteu. Da vorausſichtlich
der Beſuch, ähnlich wie beim Schumann-Abend, ſehr ſtark ſein dürſte,
wird die Kaſſe bereits 62/, Uhr geöffnet frühzeitiges Erſcheinen iſt ſehr
erwünſcht. Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen; alle noch nicht eingelöſten
Mitgliedskarten liegen an der Kaſſe zur Abholung bereit. Die neuen
Satzungen des Vereins gelangen mit den Mitgliedsprogrammen zur
Verteilung.
T Bohltätigkeits- Aufführung der Deutſchen Kriegerfechtanſtalt.
Zum Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer Römhild, Canth, Osnabrück, Willich
veranſtaltet die Oberfechtſchule 52 Halle am Sonntag, den 27. Oktober,
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ eine WohltätigkeitsAufführung, zu
der eine Anzahl Damen und Herren als Mitwirkende gewonnen ſind
und die ſich an den ſchon oft bewieſenen Wohltätigkeitsſinn von
Halles Bürgerſchaft wendet.

Aerzte-Verſammlung. Die diesjährige Herbſtverſamm-
lung des BezirksVereins der Aerzte im Reg.Bez. Merſeburg
findet Donnerstag, den 24. Oktober, nachmittags 182 Uhr, im
„Grand Hotel Berges“ ſtatt.

Deutſch-Oeſterreichiſcher Alpen-Verein. Die Sektion
Halle hält ihren erſten Abend am Montag, den 28, Oktober, im
„Reichshof“ ab. Herr Dr. Müller ſpricht über „Unſere Hütten
plätze in der ſüdlichen Ortlergruppe“ und Herr Landgerichtsrat
Mathy über „Bilder aus unſerem neuen Wirkungsgebiet.“
Beide Vorträge ſind mit Lichtbildern ausgeſtattet. Durch Mit
glieder eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Moderne Amateurphotographie. Jm kommenden Winter
gedenkt die Photographiſche Geſellſchaft E. V.) hierſelbſt einen
elementaren Vortragszyklus über moderne Photo-
graphie zu veranſtalten. Es iſt hierdurch Damen und Herren,
welche ſich in ihren Mußeſtunden der Photographie widmen oder
widmen wollen, Gelegenheit geboten, an der Hand eines zahl
reichen Demonſtrationsmaterials einen Elementarkurſus in der
Photographie zu erhalten. Für weiter Fortgeſchrittene bieten
die Vorträge inſofern eine Menge des Jntereſſanten, da viele neue
Apparate, Utenſilien uſw. vorgeführt werden. Die Vorträge
dieſes Elementarkurſus finden an den Sitzungsabenden der
Photographiſchen Geſellſchaft ſtatt, und zwar wird am Dienstag,
den 12. November Herr ElektroJngenieur Joh. Rautenkrantz über
„Die photographiſchen Apparate“ vortragen, am 10. Dezember
derſelbe über „Die richtige Belichtungszeit und Hilfsmittel zur
Erreichung derſelben“. An den weiteren Vorträgen: Negativ
und Poſitivprozeß, Herſtellung von Diapoſitiven und Ver-
größerungen, Kohle- und Gummidruck, Portraitphotographie uſw.
werden ſich auch die Herren Prof. Dr. Edler, Prof. Dr. Riehm
und Prof. Dr. Wagner beteiligen. Eventuell werden auch prak
tiſche photographiſche Uebungen außerhalb der Sitzungen ver
anſtaltet. Zu den Vorträgen mit nachfolgenden Diskuſſionen und
Projektionen ſind Freunde der Photographie, Damen und Herren,
insbeſondere Anfänger, herzlich eingeladen. Die Teilnahme iſt
koſtenlos.

Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle a. S.
Herbſtvertreterverfſammlung am 20. Oktober mittags in den
„ThaliaFeſtſälen“. Nach Begrüßung der Ehrenmitglieder und
der Abgeordneten durch den Vorſitzenden, Herrn Major a. D. von
Riedenau, gedachte derſelbe des Heimganges des Großherzogs
von Baden und widmete ihm einen ehrenden Nachruf. Die alten
Soldaten ehrten deſſen Andenken durch Erheben von den
Die Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 18 Ehren- und Vor
ſtandsmitgliedern und 98 Abgeordneten, die 89 Vereine vertraten.,
Nach Verleſung der Niederſchrift der Verhandlungen vom Früh
jahrsdelegiertentag in Löbejün durch Kamerad Schriftführer
Kupper wurde von Kamerad ſtellvertretenden Vorſitzenden Taatz
Bericht erſtattet über den Abgeordnetentag des Deutſchen Krieger
bundes bezw. Preußiſchen Landeskriegerverbandes in Thorn. Laut
Beſchluß ſoll die Frühjahrsvertreterverſammlung 1908 in Wall-
witz h Der Brigadeverein w. 26/66er und der
Kameradſchaftliche Kriegerverein von 1870/71 zu Halle hatten
den Antrag eingebracht, der Verband möge Stellung zu den von
den Saalbeſitzern feſtgeſetzten erhöhten Bierpreiſen nehmen.
Derſelbe wurde abgelehnt mit der Begründung, daß dies Sache
der einzelnen Vereine wäre. Ueber den Antrag des Krieger-
vereins „Germania“ von Halle a. S. und Umgegend betreffend
die Begrüßung der Kameraden untereinander, ſowie Salutieren
der Leiche von Kameraden wurde zur Tagesordnung über-
gegangen. Es wurde jedem Kameraden anheimgegeben, ſich in
der angegebenen Weiſe zu verhalten. An Stelle des langjährigen
Verbandskaſſenführers Kamerad Driſchmann iſt vom Vorſtand
Kamerad Otto Unbekannt bis Oktober 1909 gewählt worden. Die
Verſammlung nahm davon Kenntnis. Kamerad Driſchmann
wird in Anerkennung ſeiner dem Verband geleiſteten Arbeit zum
Ehrenvorſtandsmitglied ernannt und ihm ein bezügliches Diplom
überreicht. Es folgte der Bericht des Vorſitzenden über den Kyff-
häuſertag des Deutſchen Landeskriegerverbandes am 15. und
16. September d. J. Danach hat das Verhalten der Krieger-
vereine der ſozialdemokratiſchen Bewegung gegenüber die ge-
wünſchte Klärung herbeigeführt durch Schaffung von Grund
ſätzen. Die Beſſerſtellung der Kriegsveteranen iſt angeſtrebt.
Die Geſamtſchulden der Wirtſchaft auf dem Khffhäuſer betragen
noch 60 000 Mk. und werden in zwei Jahren gedeckt ſein. Die
Waſſerfrage iſt als gelöſt zu betrachten. Für die Schmückung und
Erhaltung der Kriegergräber in Elſaß-Lothringen muß mehr
getan werden. Für Unterſtützung der Krieger in Afrika ſind
432 000 Mk. aufgebracht. Es ſind Zivilanzüge beſchafft und be
dürftige Witwen uſw. unterſtützt worden. Von einer weiteren
Reihe von Verhandlungsgegenſtänden wurde Kenntnis genommen
und darauf die Verſammlung geſchloſſen.

Fräulein Dr. phil. Helene Stöcker, die Führerin der Be
wegung für Mutterſchutz und Reform der ſexuellen Ethik, hält am
leere im „Evangeliſchen Vereinshaus“ einen Vortrag über
„Die Ehe“.

Orcheſter Muſik-Verein. Der nächſte (II.) Vereinsabend
findet am Montag, den 28. d. Mts. im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
(Kronprinz) ſtatt.

Singakademie. Morgen (Mittwoch) nachmittag 5 Uhr
findet im „Cafe Monopol“ eine außerordentliche Generalver-
ſammlung zum Zwecke einer Satzungsänderung, Vorſtandswahl
und Rechnungsentlaſtung ſtatt. Die Uebungen werden während
der nächſten Wochen, da der Saal der Volksſchule vom Magiſtrat
jetzt zu Ausſtellungszwecken benutzt wird, im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ („Kronprinz“) abgehalten.

Lieder-Matinéen von Robert Spörry. Am nächſten
Sonntag, vormittags 1114 Uhr, findet im Saale der „Loge zu
den fünf Türmen“ die erſte der ſechs Lieder-Matinéen ſtatt, die
der geſchätzte einheimiſche Künſtler Herr Robert Spörry
hier veranſtaltet und deren erſte drei Programme ausſchließlich
Lieder von Robert Franz aufweiſen, während die folgenden
drei Programme nur Lieder von Hugo Wolf bringen. Herr
Spörrh hat inzwiſchen auch in Berlin und Leipzig als Lieder
ſänger bei Publikum und Preſſe lebhafte Anerkennung gefunden,
ſodaß er in beiden genannten Städten eine weitere Folge von
Lieder-Matinéen und Liederabenden geben wird. Das hieſige
außerordentlich verdienſtliche Unternehmen des Herrn Spörrh
ſei den Muſikfreunden auf das wärmſte empfohlen. Abonne-
ments und Einzelkarten in der Hofmuſikalienhandlung
Rein hold Koch, wo auch vollſtändiges Programm der ſechs
Matinéen verabfolgt wird.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet auch morgen nachmittag
4 Uhr wieder eine der ſich ſo großer Beliebtheit erfreuenden Vorſtellungen
nur lebender Photographien heiteren und belehrenden Jnhalts mit
ſtets wechſelndem Programm.

Wegen fahrläſſiger Tötung eines zweijährigen Knaben war
der 38jährige Geſchirrführer Karl Kalze von hier angeklagt. K. fuhr
am 16. Juli mit einem großen zweiſpännigen Rollwagen von Canena
nach Halle zurück. Die Pferde ſeines Geſpannes ſollen etwas flüchtig
ſein und namentlich auf der Landſtraße leicht ſcheuen, ſobald ſie etwas
kommen ſehen. Auch ein Geſchirrführer, der vor Kalze mit den Pferden
gefahren iſt, nannte ſie in der Sonnabend-Sitzung der hieſigen Straf
kammer „furchtbar ſcheu“ und verſicherte, ſie ſeien ihm ſchon mehr-
mals durchgegangen. Nach Kalzes Schilderung war ihm bereits
in Canena das Handpferd unruhig geworden, weil es die Zügel „um
den Kopf rum“ bekommen habe, was es nicht vertragen könne. Auch
einem Canengaer war die Unruhe der Pferde aufgefallen. Er erzählte
„Die Pferde waren mächtig wild! Jch dachte, die werden wohl noch
durchgehen.“ Jn einiger Entfernung hinter Canena kamen Kalze mehrere
Kinder mit einem Handwagen auf der linken Seite der Chauſſee ent
gegen. Jn dem Wagen ſaß der zweijährige Knabe Otto Wolf aus
Canena. Nach Kalzes Angaben iſt ihm das ohnehin ſchon unruhige
Handpferd beim Anblick des Wagens ſcheu geworden und hat das Sattel-
pferd nach links gedrängt, ſodaß dieſes gegen den Handwagen ſtieß. Der
Wagen wurde umgeworſen und der darin ſitzende Knabe herausge-
ſchleudert. Der Aermſte geriet unter ein Rad des ſchweren Wagens und
wurde tot gequetſcht. Der Bruder und die Schweſter des Getöteten,
die den Handwagen fuhren, wollten dagegen von einem Scheuwerden
der Pferde nichts bemerkt haben. Der Geſchirrführer ſei in ſcharfem
Trabe angefahren gekommen, ohne auf die Straße acht zu haben. Sie
hätten ſich bei ſeinem Anblick ängſtlich geſagt: „Na, der weicht ja gar
nicht aus!“ und hätten ihren Wagen ängſtlich auf die Seite zu ziehen
geſucht. Nach Kalzes Behauptung ſoll gerade die ungeſchickte Seiten
bewegung, die die Kinder mit dem Wagen gemacht hätten, den Unfall
mitverſchuldet haben. Der Staatsanwalt fand den Geſchirrführer der
fahrläſſigen Tötung ſchuldig und beantragte eine Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten. Auch der Gerichtshof kam zu der Anſicht, daß Kalze
doch nicht alles getan habe, was in ſeinen Kräften ſtand, um den Unfall
zu verhüten. Die Schuld lediglich auf die Pferde zu ſchieben, gehe
denn doch nicht an. Jmmerhin liege der Fall milde und ſcheine daher
dem Gerichte durch eine Gefängnisſtrafe von vierzehn Tagen hinreichend
geſühnt.

Flegelei. Ein hieſiger Stadtverordneter kam am Abend
des 28 Auguſt gegen 8 Uhr mit ſeiner Frau von einem Spazier
gange zurück. Auf dem r wurde er, wie wir ſ. Zt. aus
führlich berichteten, von einem 16jährigen Bengel, dem Arbeits
burſchen Friedrich Müller aus Dölau, arg beläſtigt und mit dem
Meſſer bedroht, bis die Feſtnahme des Burſchen gelang. Geſtern

vor Gericht entſchuldigte Müller ſein damaliges Betragen mitTrunkenheit. Er ſcheim aber überhaupt zu derartigen ar

ſchreitungen zu neigen, denn er iſt bereits wegen Hausfriedens-
bruchs vorbeſtraft. Das Gericht hielt daher eine empfindliche
Strafe in Höhe von ſechs Wochen Gefängnis wegen Be
drohung und verſuchter Erpreſſung für angezeigt. Jn der Urteils
begründung wurde dem Angeklagten vorgehalten, er ſei ein nichts
würdiger Burſche.

Nächtliche Schlägerei. Jn der heutigen Nacht gegen
1214 Uhr fand vor dem Grundſtück Alter Markt 33 nach voran.
gegangenem Wortwechſel eine Schlägerei ſtatt, wobei der Arbeiter
Oskar Lehmann mehrere erhebliche Stichwunden vermutlich mit
einem Taſchenmeſſer) am Kopfe und im Geſicht davontrug, ſo daß
ihm auf der PolizeiHauptwache ein Notverband Se werden
mußte. Der Verletzte mußte ſich in kliniſche Behandlung be-
geben. Die Täter ſind ermittelt.

Geſchäfts-Eröffnung. Die bekannte und ſeit langen
Jahren am Platze beſtens eingeführte Fabrik für Korbwaren aller
Art A. u. B. Schmidt gibt im Anzeigenteil der heutigen Nummer
die Eröffnung eines Zweiggeſchäftes im Hauſe Leipzigerſtraße 3,
Ecke Sandberg, nähe Markt, bekannt, in welchem die Fabrikate
der Firma in bekannter, beſter Ausführung zum Verkauf ge
langen. Das Hauptgeſchäft befindet ſich nach wie vor Gr. Stein
ſtraße 29.

Die Kochſchule im Gemeindehauſe zu
St. Georgen eröffnet ihren neuen Winterkurſus am Montag,
den 28. Oktober. Es ſei darauf hingewieſen, daß noch Meldungen
entgegengenommen werden, auch Bewerbungen um Freiſtellen,
die jedoch nur an junge Mädchen aus der St. Georgengemeinde
vergeben werden. Die Meldungen können entweder bei der
Leikerin, Frau Ohms, Saalberg 1, oder bei Herrn Oberpfarrer
Knuth geſchehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Saatenſtand in Preußen Mitte Oktober: Kartoffeln 2,8
Zuckerrüben 2,8;Winterweizen2,5 (Vorjahr 2,5); Winter-
ſpelz 2,4 (24); Winterroggen 2,5 (2,5); Raps und Rübſen 24;
wenn 2gut, 3- mittel bedeutet. Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen
Korreſpondenz heißt es, daß zur Zeit des Septemberichts von Getreide
und Hülſenfrüchten noch ziemlich viel auf dem Felde geweſen ſei,
Für das gute Ausreiſen und Einbringen dieſer Früchte ſei das Wetter
ſo günſtig wie möglich geweſen. Auch die Heugewinnung hätte
aufs beſte vor ſich gehen können. Die Ernte der Kartoffeln ſei in
vollem Gange, zum Teil ſchon erledigt. Jnfolge der abnormen Witterungs
verhältniſſe dieſes Jahres würden ſie je nach Sorte und nach dem Acker,
auf welchem ſie gewachſen ſind, ſehr verſchieden beurteilt. Die Staats
note 2,8 laſſe eine gute Mittelernte erwarten. Mit dem Aus-
machen der Zuckerrüben ſei begonnen Sonnenſchein und Wärme
der letzten Zeit ſollen noch günſtig auf den Zuckergehalt ein
gewirkt haben. Eine zeitige Herbſtbeſtellung mache die ſpäte
Räumung der Aecker unmöglich. Die jungen Saaten ſeien in
vielen Fällen lückenhaft aufgegangen. An Schädlingen ſeien
vor allem Mäuſe und Schnecken zu nennen, die derart überhand
genommen hätten, daß man mancherorten aus Beſorgnis vor ihren
Verwüſtungen mit dem Einbringen der jungen Saat zögere.

y. Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
jetzt vorliegende ausführliche Darſtellung der Mansfeldſchen
Ober-Berg- und Hüttendirektion zu Eisleben über den
Schlottenwaſſerdurchbruch ubehandelt in erſter Linie
die techniſche Seite der Kalamität. Für weitere Kreiſe dürften
dann die folgenden Angaben von Jntereſſe ſein: „Nach der
jetzigen Lage der Dinge und nach einer durchaus rohen Ab-
ſchätzung der möglicherweiſe noch zufließenden Waſſermengen
läßt ſich nur ſagen, daß die Durchführung der
Arbeiten vorausſichtlich innerhalb des Jahres
1908 beendet ſein wird. Alsdann kann die Rückverlegung
der Mannſchaften und damit erſt wieder die Vollaufnahme des
Betriebes erfolgen. Der Waſſerdurchbruch hat inſofern ſehr
überraſcht, als bisher derartige Unglücksfälle nur in den bei
Eisleben und Helbra gelegenen Bergrevieren aufgetreten ſind,
und auch nur dort Schlotten teils bekannt waren, teils vermutet
wurden. Auf dem Zirkelſchachte ſind nennenswerte Waſſer-
zugänge niemals vorhanden geweſen; er war daher auch nicht
mit einer eigenen Waſſerhaltung ausgerüſtet, ſondern ſeine ge-
ringfügigen Waſſer floſſen den Niewandtſchächten zu. Dort
brauchten bisher im Maximum nur 6 Kubikmeter minutlich ge-
hoben zu werden, während die vorhandenen Einrichtungen etwa
15 Kubikmeter zu bewältigen imſtande ſind. Dieſe Maſchinen, die
vor dem Erſaufen noch gerettet wurden, werden ſeinerzeit neben
den Hohenthalſchächter Einrichtungen die Waſſerbewältigung be-
ſchleunigen helfen. Wird in ſpäteren Zeiten, wie dies geplant
und auch bereits ſeit Jahr und Tag betrieben wird, die fünfte
Tiefbauſohle alle Kupferſchieferreviere verbinden, ſo iſt die
Zentralwaſſerhaltung auf den Hohenthalſchächten zweifellos in
der Lage, die Gefahren und Koſten ähnlicher Waſſerdurchbrüche
ganz erheblich zu verringern.

y. Vom Kaliſyndikat. Jn der in Magdeburg abgehaltenen
Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats wurden, wie der „Hann.
Cour.“ noch hört, verſchiedene neue Vertreter im Auslande
angeſtellt, und zwar ſowohl in OeſterreichUngarn wie in Spanien.
Jn der nächſten Sitzung des Auffichtsrats ſoll in erſter Linie die
Preisbemeſſung für das europäiſche Ausland zur Erörterung
kommen, und zwar ſollen im weſentlichen die Preiſe wieder auf den
Stand gebracht werden, den ſie in der vorigen Syndikatsperiode und
noch zu Anfang der jetzigen gehabt haben. Generaldirektor Gräßner
wird im Laufe dieſer Woche ſeine Tätigkeit in Staßfurt wieder auf
nehmen. Ueber die Erneuerung des Syndikats iſt bisher
überhaupt noch nicht verhandelt worden, jedoch dürfte dies in einer
der nächſten Sitzungen geſchehen. Jntereſſant dürften ſich die
Kommiſſionsverhandlungen über die ſogen. Reformvorſchläge
und die 16 hige Marke geſtalten. Die nächſte Sitzung des
Aufſichtsrats des Kaliſyndikats wird am 29. d. Mts. in Berlin
abgehalten werden

y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall verteilt für Oktober d. Js.
wieder eine Ausbeute von 100 für den Kux.

y. Kaligewerkſchaft Güntershall. Die Gewerkenverſammlung
beſchloß den Eintritt in das Kaliſyndikat ſowie die Auf-
nahme der Anleihe und die Verpfändüng des Bergwerks- und Grund
eigentums zwecks hypothekariſcher Eintragung. Des weiteren teilte der
Vorſtand mit, daß auf Güntershall alle Schacht- und Fabrikanlagen
fertig ſeien, daß die Maſchineneinrichtung vollſtändig und die chemiſche
Fabrik in vollen Gange ſei. Die Fabrik habe in den beiden Monaten
AuguſtSeptember 53 000 D.Ztr. Rohſalze zur Verarbeitung erhalten.
Sie ſei augenblicklich auf die Verarbeitung von 4000 D.Ztrn. täglichs
eingerichtet, ihre Leiſtungsfähigkeit könne aber für den Bedarfsfall auf
10 000 D.-Ztr. werktäglich erhöht werden.

y. Mälzerei Aktiengeſellſchaft vorm. Albert Wrede in Cöthen.
Jn der Generalverſammlung teilte die Direktion über die Aus
ſichten mit, daß ſich die Lage gebeſſert habe, ſo daß ſie jetzt durchaus
geſund ſei. Jm neuen Geſchäftsjahre iſt der Geſchäftsgang bei
dem Unternehmen bisher normal. Falls nicht unvorhergeſehene Ereig

Nöbelkabrik C. Hauptmann rör
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niſſe eintreten, iſt wieder auf ein befriedigendes Reſultar
en.in e Die Leipziger Pianofortefabrik Gebrüder Zimmermann,

welche 9 o Dividende für 1906/07 zahlt, beabſichtigt, ihre Aktien
an der Berliner Börſe einführen zu laſſen.

Dy. Schultheiß' Brauerei AktienGeſellſchaft, BerlinDeſſau.
In der letzten Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung für das mit ultimo Auguſt er. abgelaufene
Geſchäftsjahr 1906/07 die Verteilung einer Dividende von
(7 Proz. (i. V. 18 Proz.) nach den gewohnten Abſchreibungen vor
zuſchlagen. Der Bierabſatz ſtellte ſich auf 1231 504 Hektoliter
i. V. 1 229 810 Hektoliter).

y. Dividendenvorſchläge. Geſ. für pharmazeutiſche Bedarfsartikel
weorg Wenderoth in Kaſſel wieder 5 Berliner A.G. für
Eiſengießerei und Maſchinenfabrikation früher J. C. Freund u. Co.
in Charlottenburg 16 (i. V. 14 Deutſche Triumph-
Fahrradwer ke in Nürnberg wieder 12 Die Fabrik ſei auch
für die nächſte Saiſon gut beſchäftigt. Telephonfabrik J. Berliner
in Hannover 10 (i. V. -9

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
21. Oktober 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 67 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 65
niedrigſter Preis 54 .4; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 65 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2, Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 II. Für
50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00-—9,07
Rachprodukte excl. 750 Rend. 7,60--7,75.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 19,25--19,37x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18,80G, 18,85B. Jan.-März 19,156G, 19,25B.
November 18,75G, 18,80B. Mai 19,55G, 19,60B.
Dezember 18,856G, 18,90B. Auguſt 19,856G, 19,90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 2.2 Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,75. März 19,30.
November. 18,70 Mai 19,55.
Dezember 18,80. Auguſt 19,85.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 22. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,85 Magdeburg 11,05 Februar

März 1908: 11,15 ab Hamburg, 11,35 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,90 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.
Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Okt. ACG, Dez. 235,00 Mai 238,50
Roggen per Okt. A, Dez. 209,75 Mai 209,75
Hafer per Okt. AC, Dez. 178,00 Mai 185,00 C
Mais per Okt. 161,50 Ac, Dez. 162,75 Mai
Rüböl per Okt. 78,40 Dez. 77,40 Mai

Börſe von Berlin vom 22. Oktober. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der Stimmungswechſel an der geſtrigen NewYorker Börſe

und damit zuſammenhängend die geſtrige Feſtigkeit Londons auf
den Eintritt einer Klärung der, New-Yorker Marktlage führten
hier bei Eröffnung zu einer feſten Tendenz. Der Bankenmarkt
und auch der Montanaktienmarkt wieſen anſehnliche Steigerungen
auf. Baltimore und Canadaaktien waren im Einklang mit New

ork um 128 Proz. höher, Pennſhlvanigaktien um 14 Proz.
Jtalieniſche Bahnen waren gleichfalls feſter auf Heimatland,
Lombarden in Parität mit Wien beſſer. Heimiſche Fonds lagen
0,10 beſſer. Japaner waren nur unweſentlich verändert, Ruſſen
von 1902 gut gehalten. Von Schiffahrtsaktien waren Lloydaktien
auf Rückkäufe um Proz. gebeſſert, Paketfahrt um Proz.
TruſtDynamit und Allg. Elektrizitätsgeſellſchaft lagen auf
lokale Käufe feſt. Tägl. Geld 456 Proz. und darunter. Jn der
zweiten Hälfte der erſten Börſenſtunde lagen aus London Privat
meldungen vor, daß die Truſtgeſellſchaft Knicker Bocker in New-
York in Zahlungsſchwierigkeiten geraten ſei. Daraufhin wurde
die Börſe ſchwächer. Es hieß, daß die Geſellſchaft bei zwei
Millionen Kapital 67 Millionen Depoſiten hätte. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde nahm der Verkehr einen äußerſt
ſchleppenden Gang. Die Börſe wartet weitere Details ab. Bei
Berichtsabgang gaben Baltimore und Canada nach. Die ſonſtigen
Märkte lagen äußerſt ſtill bei unweſentlichen Kursveränderungen.
Privatdiskont 478 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Das Frauen-Verdienſtkreuz.

Berlin, 22. Okt. Die Preußiſche Geſetzesſammlung
veröffentlicht eine Urkunde vom 22. Oktober betreffend
die Umwandlung des Frauen-Verdienſt-kreuzes in einen Orden, der den Namen Frauen-
Verdienſtkreuz führen und aus zwei Klaſſen in
Silber und Gold beſtehen ſoll. Der Orden wird an einer
weißen Seidenbandſchleife getragen und rangiert unmittel-
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Por aus führliohe Kurszettel erscheint BEisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Deufsche kisend. IIIIIIIIIIIII 109,60b
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bBrüssel 21,250 Grosse Berfiner Straſendahn 174,800
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Geldsorten. e e cSoverelgns 20,4450 30 Moreonanren- enbio
20 francs-Stüche III 163,15b 2 2 343Imeriranische oten 420.5 Kisenbahn-Prioritäten,
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4 Preubische Staats-Anlelhe. 94,70b

m. e Sehiftahrts-Aktien.
753 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 92.69b ffamb. Aweriſ, Pakaif. 127,80b
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69 em. u auUenos re e 100,106 Caneoräl s 336.0060
Bankhaus Paul Schauseſ] Co., Halle a. S, Bitterfold, Delitzsch, Eilenburg

Consolidation Schalte 439,606 Rhein.-Nassau. 230, 25p
Cottbuser Masch. 105, 00B Rhein Stahlwerke. 171,2500
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Dortmunder Union lit. C. 62.89b Sangerhäuser Nasch. 161,000
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Schluss-Kurse.
Tendent: rubig.

König Wilhelin 73.650b Diskonto-Kommandit e e 171,75b
Körbisdorfer Zuccertabrit 142. I0b0 Dresdner Bank per 141780Kyfthäuserhütte h e 136,006 Nationalbank lür Deutschland e 119.750
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Laurahiitte. 224,900 ltalien. Mittelmeerbahn 70,00b
leopoläsgrub o ob Pennsylv. Bahn ner Iubnite e 54750 3 90 eichsanleihe IIIIIIIIII 84,60b

do. f. pr. [118.26 Bochumer üubtah, 90TaheeeeeewwohhaäatteeeeeeeeeeeeekeMerthinerfabrik Bactan 109/00 G Dortmunder Union-C. „52580
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Oktober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 96 Fächsizche Rente S J 54,506 FSächtische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1136,500

392 90 (o. Staatsanl. 97,506Grobe Leipziger Stradenbahn 858) 9 1178,258
3 lehrls. Stadtanleihe 93,700 allesche Stradenbahn 6 84 121,00G
392 90 o. 1904

95,25B.RKörbiszdorfer Zuckerfabrik 759
99,706leipzlger Baumwollspioner. 16 16

Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 10 185,006
98,806leipriger Kawmgarnspiunere 10 12

Leipulger Malzfabr. Schteuditt 7 3
93,506 Nangfelder Kure 80.4 120.

39 D. Kr.-Anst. Pfäbr.

4 9 oo. do.
4 90 Hypeth.-Bant ler

Pfhbr. X. unkdb. bis 191

392 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine
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4 90 Mansf. Gewerk. 0. 5. J. 99,506 Dörsfew.-Raftmannsd. St. 3 53,90B
4 90 do. do. 1893 98,900 o. o. Vor 5 99,00B
490 do. do. 1897 995066lauziger Zuckerfabrik 8 9 1129,75B
490 do. de. 1902 100,006 hallesche Zuckerraffinerie
4 Zeitrer Paraffin Ob.. 696,006 (alte und neue) 6 126,60B

4 90 Kommunalbank für Naumburger Braunkohlen 12 114 1216,000
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,760 Partland Cementfabrit Halle 5 8 1117,250

n Stähr à Co., Kammgarnsy. 10 14 1177,7656Aktien. Thüringer 6a: 16 16 278,50b0Titel Krüger, Wollgarafabris 3 1121,750
Aubig-Teplitrer Ed. 11 12 242,006 Wernszhaus. Kammgarn 6 7 1168,00B
Böhm. Nordbabn G 52 115,006 Leiter Paraffin 11 11 181600öarchüiehrader kb. It. 4. [1225 l Füan. Emallierverte

in. ſiäſis ern. ünütel s 10 135,000
Allgem. Deutscht Kred.-Anst, Leipt. Pianof. Zimmermann 116,000

alte und veve 9 9 1164,2560 Piokau u. Co. N6,6060
Aredit- a. Spardank Deiprig 5 6 104,756 Sondermann u. Stier 93,6500

Hvrpotbekenbant 7 75 140,256 Krietsch Mühlen 756,000Sächsitche Bank 6 8 1140,256Pittler Werkreug-Maschinen 168,006
Tendent: ruhig

bar hinter dem Luiſenorden. Er wird an Frauen und
Jungfrauen verliehen, die durch aufopfernde perſönliche
Tätigkeit auf dem Gebiete der Nächſtenliebe, auf kirchlichem
und ſozialem Gebiete ſich verdient gemacht haben. Für den
Orden in Gold ſind nur ſolche Perſonen in Vorſchlag zu
bringen, die den ſilbernen bereits zehn Jahre beſitzen. Die
Jnhaberinnen des bisher als Schmuckſtück zu tragenden
Frauen-Verdienſtkreuzes ſollen befugt ſein, dieſes gegen das
neue Abzeichen umzutauſchen.

t Kaiſer Franz Joſef.Wien, 22. Okt. Das Wiener Tel. -Korr.-Bureau er-
fährt über das Befinden des Kaiſers, daß die Nacht
zwar ruhig verlaufen iſt, der Kaiſer aber wenig Schlaf ge-
funden hat. Fieber iſt nicht vorhanden. Der Appetit iſt
gut, der Kräftezuſtand relativ befriedigend. Der Katarrh
iſt geringer.

Marokko.
Paris, 23. Okt. Einem hier eingegangenen Tele-

gramm des Admirals Philibert zufolge gehörten die
Marokkaner, die am vergangenen Sonnabend die franzöſi-
ſchen Aufklärungstruppen in der Nähe von Caſablanca
angriffen, zum größten Teil der Mehalla Muley el
Reſchids an. Dieſer ſoll die größten Anſtrengungen ge-
macht haben, um den Angriff zu verhindern. Die
Marokkaner wurden von General Drude 10 Kilometer weit
verfolgt und erlitten beträchtliche Verluſte.

Haag, 22. Okt. Die beiden AbgeſandtenMuley Hafids ſind heute nach London abbgereiſt.
Sie hatten gehofft, hier noch die Hauptdelegierten der
Friedenskonferenz anzutreffen. Dieſe hatten aber bereits
die Stadt verlaſſen.

Dresden, 22. Okt. Der Großherzog von
Oldenburg iſt heute morgen nach Kiſſingen ab-

ereiſt.g Breslau, 22. Okt. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Neu
ſalz: Das in der Nähe der Stadt gelegene Pulvermagazin
iſt geſtern unter ſtarkem Getöſe in die Luft geflogen.
Eine Unterſuchung ergab, daß auf der Schwelle des Pulver-
magazins verſtreut liegende Pulver von jungen Burſchen an
gezündet worden war. Einer von dieſen iſt dabei ſtark verletzt
worden.

Stockholm, 21. Okt. Das Svenska Telegrambyran,
meldet aus Helſingfors: Auf dem finiſchen Bahnhofe
in Petersburg ver haftete die Gendarmerie geſtern die
finiſche Schriftſtellerin Frau Aino Malmberg
ſowie eine Amerikanerin, die ſich in ihrer Begleitung be-
fand. Die Amerikanerin wurde auf Jntervention des ameri-
kaniſchen Konſuls ſpäter wieder freigelaſſen. Gleichzeitig
wurden in der Maskaiaſtraße drei Finländer, der
Advokat Gummerns, der Redakteur Tidemann und der
Student Stenhäck, ver haftet. Die in ihren Woh-
e vorgenommenen Hausſuchungen verliefen ergeb-
nislos.

Paris, 22. Okt. Der hier weilende ſchwediſche Miniſter
des Auswärtigen v. Trolle ſtattete geſtern dem Miniſter
Pichon einen Beſuch ab. Nach dem „Petit Pariſien“ hängt
der Beſuch mit den ſeit zwei Jahren ſchwebenden Verhand-
lungen zuſammen, die den Zweck haben, die Unverletz-
lichkeit Norwegens zu verbürgen. Mehrere Staaten
haben bereits ihre Zuſtimmung zu einem ſolchen Abkommen
gegeben. Es handelt ſich nun darum, den Beitritt Schwedens
zu dieſer Vereinbarung zu erlangen. Vermutlich haben
Pichon und Jswolkski geſtern auch dieſe Frage erörtert.

Dünkirchen, 22. Okt. Der Hafenarzt erklärte zwei
Matroſen des aus Tunis eingetroffenen Dampfers „Pro-
vencia“ für peſtkrank. Alle übrigen Matroſen ſowie die
Verlader des Schiffes wurden ſofort mit Antipeſtſerum ge-
t Auch ſonſt wurden alle Vorſichtsmaßregeln ge-
roffen.

Liſſabon, 22. Okt. Mehrere frühere Miniſter und
Angehörige der Partei der Regeneratoren ſind unter dem
Vorſitze Vilhenas zuſammengetreten und haben beſchloſſen,
nach Prüfung der politiſchen Lage des Landes einſtimmig
an die Regierung das Erſuchen zu richten, unverzüglich
Wahlen anzuordnen, damit das Parlament am 2. Januar
1908 zuſammentreten könne.

Madrid, 22. Okt. Der Marineminiſter hat ange-
ordnet, daß das Linienſchiff „Pelcyo“, das zurzeit in
Cadix liegt, am 25. Oktober nach Tanger gehen und die
ſpaniſche Geſandtſchaft aufnehmen ſoll, um ſie nach Rabat zu
bingen, ſobald ihr der Sultan eine Audienz bewilligen
wird.

Petersburg, 22. Okt. Der zum Staatsſekretär des
Aeußeren ernannte deutſche Botſchafter v. Schoen iſt
heute hier eingetroffen.

Petersburg, 22. Okt. Jn Transkaſpien iſt
geſtern ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt worden.

Sosnowice, 22. Okt. Heute vormittag fuhr hier ein
Perſonenzug der Weichſel-Jwangoroder Eiſenbahn auf einen
hier haltenden Güterzug auf. Bisher ſind achtzehn Tote
gezählt worden.

Waſhington, 22. Okt. Der Generalpoſtmeiſter hat das
im Auguſt mit Deutſchland getroffene neue Seepoſt-
Abkommen, das 1908 in Kraft treten ſoll, unterzeichnet.

3 53 Myrrholin-Viele Millionen Stück Dre wurhen
ſeit Herſtellung des Myrrholin verkauft. Gibt es einen ſtärkeren
Beweis für deren Wert als Schönheits- und Geſundheits Seife

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Nach An Nach Ankrage gebot trag gebotAdler Aktien volle 39 412 Hattorf- Aktien 7096 439044
Adolfsglück, abgest. Ant. 410 43 eldbarg- Aktien 642065
Aerandershall 7900 Helärungan l und lIl, je 700 725Bruckdorf- Nietleben 6669 750 Hermand N. 1575 1625
eienrode 5700 5900 Hombolct 1500 1550Bizmardishall-Aktien 400 42 I Ummenrode 1800 1825
Gur bach 10650 10850 Johbannasheli 3476Corlzfund 7000) 7300 Iudwinsheli. 71 73Centrum 400 Kröügershell-Attien volle 7120 73Desdemona 5309 7 I Meile nal 320Deufsche Kall- Aktien 101 102 809 ſeu-Bleicherode- Akt. 81 820
Deutzchland 3400 3475 Hordhbäuzer Kall- Aktien 7806
kini galt 5450 56509 Ragiser Braunkohlen 875kmilſeaghell 280 320 2000 2050Friedrichshall-Attien. 780 8028 Seachten- Weimar 860 900
Glückauf-Sonderzhauzen 16700 Faſrmünde 1150 1200
Ereszherrog von Sachzen 6475 6690 Fſegfried j. 3175 3250Göothersn all. 44650 4500 Jchſeferkarig 475 525Honnor Kall- Aktien 30 32 Wendland IILIIIIII 150 225
Hanza-Sllberderg 1650 1700

Tendenz: ziemlich fest.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

e

t

5
n

t

e



bringt preiswert und

Modewarenhaus,

Die Schöne ufer

eodor Rühlemann,

gut

Damen-Paletots,
Damen-Paletots,
Lifthoys u. Boleros,
Theater-, Ahendmäntel

Kimonos
Kostümse, gediegene, schöne Façons, in Tuch, Cheviot und

ufelierten Stoffen

schwarz, in Eskimo, Tuch,
Astrachan u. Plüsch

ſfarbig., in allen Längen, in Tuch,
Oheviot u. englischen Stoffen

7 bis 200 Mk.

5 bis 65 M.

reich garniert in Sammet, Pläsch, 6
Astrachan, Tuch u. Esximo bis 120 A.

in feinen Tuchen
u. Golfstoffen,
hell u. dunkel-

farbig

G. vis 90 A.

10 vis 120 A.

an mKostüm röcke in schwarz u. farbig, in glatten u, engl. Stoffen 2 bis 80 Mk.

Fertige garn. Kleider,

Hafie a. S., Leipzigerstrasse 97.

einfache und elegante 12
Formen bis 180 Mk.

in Spachtel und Täüll von 7 Mk. an, in Samwet und Seide von 7,50 Mk. an,
in Tuch, Flanell und Wollsatin von 4,50 Mk. an,

Kinder- Jacketts u. Paletots
in Tuch, Oheviot und engl, Stotfen von

3 bis 36 A.
n

Nach wie vor dio P besten und apartesten Kleiderstoſſe W
für Strassen-, Gesellschafts- und Ballkleider.

Grösstes Lager in allen Stoffarten und allen Preislagen.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt. DF Beste Anfertigung nach Mass.

Tapisserie,
Mein reichhaltiges Lager in ganz besonders

neuen Handarbeiten
rür die Weihnachtszeit

bringe in empſehlende Erinnerung
Aufzeichnungen jeder Art

werden schnell und sauber ausgerührt.

Frau Helene FricKoe,
Brüderstr. 16., [4187

gegenüber Muth Cie.

Sanalschloss-Brauerei.
e den 23. OKtober, nachmittags 4 VhrMiſfitär- Konzertder r Keavens des Feld- Art. -Regts. Nr. 75.

Pintritt 35 Pfg. Karten giltig.
[4393

F. Winkler.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Jeden Abend s Unr:
Alfred Schneiders Löwengruppe,
I 20 dressierte Prachtexemplare, sowie
Agnes Spadonfi, reits

3 englische Fuchshengste und Hunde
und das übrige
hochinteressante

Jeden Mittwoch nachm. 4 UhrJ Vorsteliung nur jlebender Photographien
M wit ſtets wechselndem Programm. Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Spezialitäten- Programm

Saal der Berggesellschart, Paradeplatz.

25. Konzertjahr.
Montag, den 28. Oktober, abends

97. Konzert.
79 Uhr

T. Kammermusik- Abend
der Herren Professor Arno Hiff, Alfred Wille, Bernhard Unkenstein

und Königl. Hofkonzertmeister Georg Wille.
J Programm Beethoven, Streichquartett B-dur (op. 130) und
t Septett (op. 20). Mitw. H. Bading (Klarinette), K. Schäfer

(Fagott), A. Rudolf (Horn) u. A. Wolschke (Bass), Mitglieder
des Gewandhbaus-Orchesters). [4340

Abonnements auf vier Abende Mk. 8,40. Vinzel Karten
zu Mk. 2,60, 1,55, 1,05 (Stehplatz) in der

J Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Karten für Studierende beim Kastellan der Universität.

Dr. Thompson“s Deopliatorium in Pulvor.
Das beste und vollztändig un-sobüdliche Mittel zur sofortigen

Entfernung von Haaren an Stellen,
r wo man solche nicht wünseht.

Büchse 2 Mk.
In Halle zu haben bei Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennloke, Gr. Klausstrasse 39,

Otto Siehert, Leipzigerstrasse 33.
Man verlange nur Dr. Thompson's s Depllatorium, da die meisten

anderen Butheorungemtti einen noehtonſ. Finfiuss auf die Hant austben.

W S et ver ev en a

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 23. Okt. 1907
38. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.Mufſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Perſonen
PeterI., Zar von Ruß-

land, unter dem
Namen Peter
Michaelow als
Zimmergeſell

Peter ff,junger Ruſſe,
Zimmergeſell A. Landory.

van Bett, Bürg ermſtr.

von Saardam A. Aumann.Marie, ſeine Nichte L. Mothes.
Admiral Lefort, ruſſ.

Theo Raven.Geſandter

M. Birkholz.

H. Bergmann.

Lord Svrdham, er eng

Geſandter
Marquis von

Ein Ratsdiener Paul Jungk.
Zimmerleute, Einwohner

von Saardam, Magiſtratsperſonen,
Matroſen.

Ort der Handlung Saardam in
Holland. Zeit: 1698.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [4350

d. 24. Okt. 1907
39. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
1. Vorſtellung im Zyklus literariſch-

wertvoller Novitäten.

Der Dieb.

W OMittwoch, 23. Okt., abds. 85 Uhr:

Studentenliebe.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch kurze Zeit!
Die weltberühmte,

aus 7 Perſonen beſtehende

CeorgeBonhair-
Truppe in ihren großartigen

ikariſchen Spielen.

O

77 Silvarö 77
9 9 9

Die Narionettenboehzeit,

Gr. Ballettpantomime in 3
Bildern v. Ereceo Poggiolesi

und das übrige
Attraktions- Programm.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.e e ne in landw.u. ch Buchführung, in Ab

ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird Fratisnachgewiefen Progete

35 D

ne franzGeſandter Fr. Gruſelli.
Wwe. Brown,

d meiſterin W. Wallner.
Ein Offizier F. Amberg.

Feinen
Kchweinor-Läve

d. 80 P.
F. X. Krause

Gr. Ulrichſtraße 44
Leipzigerſtraße 16
Alter Markt 18
Gr. Steinſtraße 39
Thomaſiusſtraße 40
Steinweg 24
Bernburgerſtraße 16
Burgſtraſte 7
Reilſtraße 111

10

gese

Schutzmarke.

Das elektrische Licht

707 billiger
Dies ist erreicht durch die

Osramlampe

Neueste elektrische CGlühlampe

Dieselbe verbraucht 7000 weniger Strom alsdie n Glünlampe, Man achte auf den
zlich geschützten Namen „Osram-Lampe'““.

Zu beziehen durch alle Eleictrizitätswerke und
Installations- Geschàäfte.

Auergresellseharft
BERLIN O. 17, Rother-Strasse 20,23.

und Altertums-Perein.

W Monats Verſammlung
Dienstag, den 5, Novbr.,

abends 8 U. e. t.
im Evangeliſch. Vereinshauſe.

1. Wahl eines neuen erſten
Vorſitzenden. 2. Vortrag des Hrn.
Prof. KönnecKe. 3. Prof.
G. Hertzberg: Literariſches.

Der Vorſtand.

Auszwärtige Theater.
Mittwoch, den 23. Oktober 1907.
Leipzig (Neues Theater): Zar und

immermann.
Leipzig (Altes Theater): Tauſend

und eine Nacht.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Rabenſteinerin.
Altenburg (Hof Theater): Die

e
hat R. Falkenberg, Halle a. S.

Ehre.

Thüringiſch- ſächſ. Geſchichts
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

S azn. Knaben od. Iädehen

finden bei einz. Dame Penſion.
Eigenes Zimmer. Vorzügliche
körperliche der [4342Frau Dr. jgeher
x Martinsberg 20.

Damenhüte
werden chik und geſchmackvoll
garniert und moderniſiert

Schulſtraße 2, II.

Grich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.

Silherne und Versilberte
Bestecksachen.

R.-Sp.- V. Poernruf 2830.

Familiennachrichten.

z Elſe Koch mit
Hrn. etzner Bernburgettſte t Fräul. Magdalena

Hroßkopf mit Herrn Lehrer
Otto Peſchke Groß Kyhna-
WilmersdorfBerlin). Fräul.
Emmy Heſſe mit Herrn Carl
Dieſel T Mansfeld).P ehe e Stein mit Hri

ittergutsbeſitzer Walter Sch u
mann (Kochern b. Waldchen

Eulendorf b. Wangern i. Schl..
Verehelicht: Hr. Landrichter

Giſevius mit Fräul. DorotheaKaſche (Potsdam).
Geboren Ein Sohn: Hrn.

Paſtor gen Baumann
Prettin (Kr. Torgau). Herrn
Aſſeſſor Dr. O. Knäbel (Leipzig).
Herrn William Zimmermann
(Drakenſtedt). Hrn. Privatdozent
Dr. Waldemar Zimmermann
(Berlin). Hrn. Regierungsrat
a. D. Schlange (Coſſin). Hrn.
Emil Lamm (Erfurt). Herrn
Emil Rabe (Magdeburg).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
F. Schoenbeck (Dürrenberg).
Hrn. Leutnant v. Brocke (Weißen-

u Elſ.) Hrn. Leutnant
Schrader (Colmar). Herrn

Richard Werner Freigut Haaſen
berg b. Leisnig i. S.).

S e S orben: Hr. Oberſtleutnant
Julius Andohr (Zehl enKorß. Hr. Generalmajor a.

von Reinhardt W (ſfenttgart Hr.
Dekan a. D. Wilh. von Viber-
ſtein (Ravensburg). Hr. Land-wirt Karl Reinboth (Saucha).
Hr. Friedrich Haaſe (Seeben).
Hr. Joh. Lehmann (Delitzſch!.
87 ottlieb Gäbelt (Prühlitz
Hr. Franz Völker (Zeitz). Hr.
hriſtopt Schliephate (Halber-
ſtadt). Frau Emilie Harniſch
geb. Hauptmann Schkeuditz

Für die vielen Beweise inniger Liobe und herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verlusto
unseres teueren, unvergesslichen Entschlafenen, des 8

Gutsbesitzers

Hermann Lohmeyer
in Reussen,

sagen wir allen unsern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Reussen, Zaasch und Pisleben.

V

GlIa:
hieſige
kultur
fahr,
preis
Verka
Alter



d

lehen

nſion.
gliche
[4342
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b

ickvoll

II.
mm

Hrn.

ann
errn
z.

tann
zent
tann

Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung 23. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Osmünde T wer et ſelberHerr Gutsbeſitzer hier, r gegen zweirig einen geringfügigen Tadel ausgeſprochen hatte. Die

Jeute wurden darüber ſo aufgebracht, daß ſie mit Schemeln über
en Herrn herfielen und ihn zu Boden ſchlugen. Der Be
Mernewerte erlitt Schlüſſelbeinbrüche und andere ſchwere Ver

ungen. Die Wüteriche konnten nur durch andere Mitarbeiter
W ihrem Opfer abgebracht e ar erhielten nun ſelbſt eine

öri verdiente Tracht Prügel.echerise eher (Saalkreis), 21. Okt. (Schwer verletzt
vein Diebſtayl.) Als der Arbeiter A. von hier von der
Nachtſchicht nach Hauſe ging, gewahrte er auf der Dorfſtraße vor
einem eingefriedigten Gartengrundſtück einen Mann und in dem
Grundſtück einen zweiten. Jn der Meinung, daß es ſich um
einen Diebſtahl handelte, ergriff Th. den außerhalb ſtehenden,
während der andere Mann ſich durch die Flucht rettete. Nunmehr

Th. aber ſelbſt bedroht, ſodaß er, zur Selbſthilfe ge
wungen, ſeinen Gegner mit einer Flaſche ins Geſicht ſchlug. Die

ntſtandene Verletzung war eine ſehr erhebliche, denn die eine
Geſichtshälfte war vollſtändig durchtrennt. Durch Herrn Bezirks
wachtmeiſter Schultz II wurden die Namen der beiden Männer
feſtgeſtellt und ermittelt, daß es ſich um einen Kohlkopfdiebſtahl

tand egochan (Saalkreis), 21. Okt. (Amtseinführung.)

Geſtern fand hier im Beiſein des Herrn Superintendenten und
Konſiſtorialrats Gutſchmidt Reideburg die feierliche Einführung
des Herrn Paſtors von Wodtke in ſein Amt ſtatt.

g. Dieskau (Saalkreis), 21. Okt. (Goldene Hoch-
zeit.) Herr Gottlieb Seifert von hier feierte mit ſeiner Gattin
in ſeltener körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen
Hochzeit. Dem Jubelpaare wurde von Herrn Paſtor Paſche das
kaiſerliche Gnadengeſchenk in Höhe von 50 Mk. überreicht.

x Nietleben, 21. Okt. (Zur letzten Ruhe beſtattet.)
Heute wurde der ſo jäh aus dem Leben geſchiedene hieſige Lehrer
Roßberg zur letzten Ruhe beſtattet. Dem Sarge voran gingen
ſeine Schülerinnen, die zweite und erſte Mädchenklaſſe, dann
folgten die Ortskollegen, ſowie zahlreich erſchienene Lehrer der
Umgegend von Halle und die Herren der hieſigen Gemeinde und
Kirchenvertretung. Von den Vorgeſetzten war der Kreisſchul
inſpektor, Herr Konſ.Rat Gutſchmidt Reideburg erſchienen, auch
die Herren Ortsſchulinſpektoren des Konferenzbezirks Nietleben
waren vollzählig vertveten. Jm Trauerhauſe und am Grabe ſang
ein Lehrerchor erhebende Geſänge. Der Herr Ortspfarrer Käſtner
hielt eine tiefergreifende Grabrede. Die Gemeinde und die
Kollegen werden dem Heimgegangenen ſtets ein treues Andenken
bewahren.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 21. Okt. (Amtswechſel.)
Zum Nachfolger des Herrn Lehrers Pretzſch, welcher gegen
wärtig ſeiner Militärpflicht genügt, iſt Herr Lehrer Kr.ane-
puhl ernannt worden; derſelbe war früher in Freiroda.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 21. Okt. (Zur Gruben-
anlage.) Das auswärtige Konſortium, welches zwecks Anlage
einer Braunkohlengrube mit den hieſigen Grundbeſitzern über
Feldankäufe einen Vertrag abgeſchloſſen hatte, der am 1. Oktober
d. Js. rechtsräftig werden ſollte, hat dieſen Vertrag bis zum
1. Januar n. Js. verlängert. Erneut werden jetzt Bohrungen
unternommen, um über das vorhandene Kohlenlager genau
informiert zu ſein.

4 Oberröblingen a. See, 22. Okt. (Feſtgenommen.)
In der Nacht zum Sonntag gelang es endlich dem Gutsinſpektor
Graul im Verein mit dem Aufſeher Grafenſtein, den be
kannten, die ganze Umgegend unſicher machenden Wilderer Karl
A. aus Oberröblingen a. See beim Auslöſen der Haſen aus den
Schlingen zu überraſchen. Der hier ſtationierte Wachtmeiſter
nahm dem A. am Dorfeingange den Haſen ab.

V Eisleben, 21. Okt. (Zum Verkauf der alten
Glasmalereien aus der St. Annenkirche.) Die derhieſigen St. Annenkirchen Gemeinde gehörigen künſtleriſch und
kulturhiſtoriſch äußerſt wertvollen Glasmalereien ſtehen in Ge-
fahr, an ein Berliner Muſeum verkauft zu werden. Als Kauf-
preis wird die Summe von 10000 Mk. genannt. Gegen dieſen
Verkauf wendet ſich der Vorſtand des Vereins für Geſchichte und
Altertümer der Grafſchaft Mansfeld mit folgender Erklärung:
„Wie wir hören, ſollen die fünf alten Glasmalerien aus den
Chorfenſtern der St. Annenkirche an ein Berliner Muſeum ver
kauft werden. Es ſind das die älteſten Denkmäler der
Renaiſſance in Eisleben und die künſtleriſch und kultur-
hiſtoriſch wertvollſten mittelalterlichen Gläſer
unſeres Mansfelder Landes, die in den „Bau- und
Kunſtdenkmälern des Mansfelder Seekreiſes“ auf Seite 162 kurz
erwähnt ſind. Da die Fenſter jedoch in den Jahren 1515 bis
1519 der St. Annenkirche von lauter Perſönlichkeiten geſtiftet
worden ſind, die als rege Förderer der Reformation
und als Freunde des Grafen Albrechts VII. von Mansfeld, des
Erbauers der Kirche, und auch als Freunde Luthers in
engſter Beziehung zur Stadt geſtanden und in Eisleben ſogar per
ſönlich eine gewiſſe Rolle geſpielt haben, ſo würde mit ihrem
Verkauf ein unerſetzliches Denkmal aus Eis-
lebens mittelalterlicher Blütezeit aus der Stadt
verſchwinden und damit die Lutherſtadt empfindlich
geſchädigt werden. Aus dieſem Grunde und weil maß-
gebende Sachverſtändige in dieſer für unſere Stadt ſo bedeu-
tungsvollen Angelegenheit nicht zu Rate gezogen ſind,
können wir den Verkauf dieſer, durch keine Nachbildung zu er
ſetzenden Kunſtwerke nicht billigen.“

Teuchern, 21. Okt. (Verſchiedenes.) Am Sonn-
abend wurde bei dem Bahnübergange der Strecke Deuben--Cor-
betha zwiſchen Gröben und Bahnhof Werſchen ein Geſchirr des
hieſigen Fuhrwerksbeſitzer. Günſcher von einem Güterzuge über
fahren. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Die ſchwer-
verletzten Pferde konnten noch in den Stall gebracht werden,
mußten aber getötet werden. Der Geſchirrführer wurde aus dem
Wagen geſchleudert und kam mit dem Schrecken davon. Für
langjährige treue Dienſte wurde dem Steiger Frenzel auf Grube
„Kamrod“ bei Naundorf das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Jn Deuben iſt dieſer Tage der Grundſtein zu der neu zu er-
bauenden Kirche gelegt worden. Herr Generalſuperintendent
Jakobi hielt die Feſtrede. Die Koſten für den Bau der Kirche ſind
mit 23 000 Mk. veranſchlagt.

Quedlinburg, 21. Okt. (Kreistagsabgeord-
netenwahl.) Als Vertreter des Großgrundbeſitzes wurden
heute an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers J. Weſtphal
Wedderſtedt und des aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers
OppermannDitfurt Amtsrat BrauneWinningen und Guts
beſitzer Klingenber gSchneidlingen gewählt.

Thale, 21. Okt. (Todesfall.) Sonnabend morgen
entſchlief auf Rittergut Thale nach langem Krankenlager Frei
herr Cuno von dem Busſche-Streithorſt, Kammer-
herr des Königs und Majoratsherr, im Alter von 57 Jahren.

W. Erfurt, 21. Okt. (Der Thüringer Landes-
verband des Vereins zur Erhaltung des Deutſch-
tums im Auslande hielt geſtern nachmittag hier ſeinen
Vertretertag ab. Anſtelle des verhindert geweſenen Prof. Dr.
Hein Jena führte diesmal Prof. Dr. Mentz Jena den Vor
ſis. Prof. Dr. Keller Jena erſtattete den Bericht über die
diesjährige Hauptverſammlung in Eſſen. Aus dieſem ging her
vor, daß der Verein die von ihm vertretenen Kreiſe in aner
kennenswerter Weiſe gefördert habe. Der Antrag des Haupt

vorſtandes, den Namen des Vereins zu ändern, wurde in der
Weiſe angenommen, daß der Verein fortan „Verein zur Sr-
haltung des Deutſchtums“ heißen ſoll. Der Vorſitzende ſtellte die
Gründung von Ortsgruppen in Kranichfeld und
Saalfeld in Ausſicht. Nach dem Bericht des Schatzmeiſters
betrugen die Einnahmen 4404,25 Mk., davon blieben dem Ver
tretertage 4000 Mk. zur Verfügung. Von den eingegangenen Bitt-
geſuchen wurden folgende berückſichtigt: Für UngarnSieben
bürgen 1800 Mk., für Böhmen und Mähren 800 Mk., für Galizien
und Bukowina 350 Mk., für Krain 50 Mk. Als Ort des nächſten
Vertretertages iſt Weimar in Ausſicht genommen.

W. Suhl, 21. Okt. (Zu dem bereits gemeldeten
Unfall bei dem Tunnelin Oberhofſ teilt die „Thür.
Warte“ mit, daß es ſich um den 42 Jahre alten Schaffner Wilhelm
Rothius handelt, der bei der Ausfahrt noch bei der Bremſe ge
ſehen wurde und wahrſcheinlich infolge eines Fehlgriffes vom
Zuge ſtürzte. Die leeren Wagen gingen dem Verunglückten über
den Leib, ſodaß die dadurch erlittenen Verletzungen den Tod des
Rothius herbeiführten. Der Verunglückte war ein nüchterner,
langjähriger Beamter, er hinterläßt Frau und drei Kinder.

Deſſau, 21. Okt. (Der Herzog von Anhalt)
hat, wie bekannt, kürzlich das Rittergut Harls hof im Oder-
bruche gekauft. Mit dem Gute iſt ein äußerſt wertvoller Beſtand
an Kübelpflanzen, Myrrthen, Dracänen und Granaten in ſeien
Beſitz übergegangen. Die Pflanzen ſind auf dem Waſſerwege
nach Deſſau geſchafft worden und geſtern in zwei Zillen in Wall
witzhafen eingetroffen. Heute werden die Kübel, von denen einige
25 Zentner wiegen, ausgeladen und nach dem herzoglichen
Orangeriegebäude geſchafft.

B. Deſſau, 21. Okt. (103 Jahre alt.) Die hier im Hauſe
ihres Sohnes, des Paſtors emer. Benno von Kügelgen, lebende
Frau Julie von Kügelgen begeht am 23. Oktober ihren103. Geburtstag. Sowohl in körperlicher wie in geiſtiger Be-

ziehung erfreut ſich die Greiſin einer für ihr Alter bewunderns-
werten Friſche.

R. Gotha, 21. Oktober. (Schiffstaufe.) Wie das
„Gothaiſche Tageblatt“ mitteilt, wird am heutigen Tage auf der
Werft des „Vulkan“ in Vegeſack die Taufe des für Rechnung des
Norddeutſchen Lloyd erbauten Paſſagierdampfers „Gotha“ ſtatt
finden. Bei derſelben iſt die Stadt Gotha durch eine Abordnung
des Stadtrats vertreten, während die Taufe von einer Tochter
des Kommerzienrats Harjas hierſelbſt vollzogen wird. Das
„W. T. B.“ meldet ſpäter noch aus Bremen, 21. Okt. Auf der
Werft des Bremer Vulkans in Vegeſack fand heute nachmittag der
Stapellauf des für den Norddeutſchen Lloyd erbauten und für
die La Plata-Fahrt beſtimmten Paſſagier- und Frachtdampfers
„Gotha“ ſtatt. Das Schiff hat eine Länge von 136,5 m, eine
Breite von 16,5 m, eine Tiefe von 9,3 m und eine Tragfähigkeit
von 9000 Tonnen. Es erhält Einrichtungen für 13 Paſſagiere
erſter und 1510 Paſſagiere dritter Klaſſe.

R. Gotha, 21. Okt. (Selbſtmord. Automobil-
Unfälle.) Wie bereits kurz gemeldet, verübten in der ver-
gangenen Nacht die Witwe Heßberg und deren jährige
Tochter Selbſtmord. Die letztere war ſeit längerer Zeit verlobt,
und in den nächſten Wochen ſollte die Hochzeit ſein. Wie aber ver-
lautet, war dieſe von ſeiten des Bräutigams hinausgeſchoben, nach
anderen Angaben ſoll er ſie ganz aufgehoben haben. Als ſich
heute in dem Hauſe ein durchdringender Gasgeruch bemerkbar
machte und auf alle Anrufe niemand antwortete, wurde die Woh
nung der H.'s gewaltſam geöffnet. Man fand Mutter und Tochter
tot in ihren Betten, während die Gasleitung geöffnet war. Alle
Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß beide den Tod freiwillig
ſuchten. Ein Automobilunfall mit ernſten Folgen er-
eignete ſich geſtern nachmittag auf der Chauſſee von Erfurt nach
hier vor dem Orte Tüttleben. Dort ſtürzte in voller Fahrt der
ſehr große Wagen des Kommerzienrats Thiel aus Ruhla in den
Graben und wurde faſt vollſtändig zertrümmert. Die drei Jn-
ſaſſen wurden herausgeſchleudert und erlitten mehrfache Ver-
letzungen. Nach Anlegung eines Verbandes konnten ſie die
Weiterfahrt im Zuge fortſetzen, während die Trümmer des
Wagens mit einem Rollwagen befördert wurden.

W. Weimar, 21. Okt. (Der „Heilgehilfe“) Blechſchmidt,
früher in Arnſtadt, jetzt hier wohnhaft, ſtand am 18. cr. vor dem
Schöffengericht. Seine Berechtigung zur Ausübung des Geſchäfts
leitet er von der Tatſache her, daß er 1870 als Lazarettgehilfe ge-
dient und dann mehrere Jahre im Blankenhainer Hoſpital
Krankenwärterdienſte geleiſtet hat. Er nimmt gegebenen Falls
auch Operationen vor, weswegen er ſchon während ſeiner Arn-
ſtädter „Praxis“ vom Erfurter Landgericht zu einer hohen Geld-
ſtrafe verurteilt war. Die letzte Anklage beſteht in einer lebens-
gefährlichen Körperverletzung, indem er einem ſchon lange an
Knochentuberkuloſe leidenden jungen Menſchen die geſchwollene
Stelle am Knie aufſchnitt in der Meinung, es handle ſich um ein
Geſchwür. Jn die Schnittöffnung ſtopfte er alte, ſchmutzige
Watte. Der Patient mußte ſchließlich wieder ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen und konnte nur durch ſchwere Operationen und
nach langwierigem Siechtum gerettet werden. Der Angeklagte
führte eine Reihe Entlaſtungszeugen vor, die auf ſeine „Heil-
kunſt“ ſchwören; nach dem Urteil der Sachverſtändigen hat aber
Blechſchmidt in Erfolgfällen an dieſen Erfolgen ſo gut wie
gar keinen Anteil. Er wurde zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt.

W. Weida, 21. Okt. (Ueberfahren und getötet.)
Der Fabrikdirektor Pferdekämpfer überfuhr mit ſeiner Equipage
einen elfjährigen Knaben, der gräßlich verſtümmelt
wurde und ſofort tot war.

W. Sonneberg, 21. Okt. Vom Zuge übergefahren
und tödlich verletzt) wurde auf dem Bahnhofe Köppel s-
dorf bei Sonneberg der Händler Bauer aus Blech-
hammer. Er ſprang vorzeitig aus dem Zuge und geriet unter
die Räder, wo er ſchwer verletzt vorgezogen wurde. Auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb er.

W. Hildburghauſen, 22. Okt. (Familiendrama.)
Die „Dorfztg.“ meldet Ein Arbeiter wollte geſtern ſeine Frau
erſt echen. Der zufällig dazukommende Sohn der Ueberfallenen
ergriff ſofort einen Revolver und erſchoß ſeinen Stief-
vater. Darauf ſtellte ſich der junge Mann der Behörde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 18. Oktober 1907.
Vom 1. November 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung

kommandiert: Buchfinck, Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 11
(Belgard), früher in dieſem Regt., zum Ulan.-Regt. 8; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 5. April 1906 datiert
anzuſehen. v. Ferber, Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 8 (Waren),
früher in dieſem Regt. zum Ulan.-Regt. 2; während dieſer
elſreiſtung iſt ſein Patent als vom 9. März 1903 datiert an-

uſehen.
v. Lippa, Oberlt. z. D. im Landw.-Bezirk Liegnitz, früher

im Huſ.-Regt. 6, zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Brieg
ernannt.

x v. Suchten, Oberlt. z. D. und Bezirks- Offizier beim
Landw.-Bezirk Liegnitz, früher im Feldart.-Regt. 4, als Oberlt.
mit ſeinem Patent im Feldart.Regt. 24 angeſtellt. Frhr.
Hiller v. Gaertringen, Lt. im Feldart.-Regt. 25, in das Ulan.-Regt. 6 verſetzt. x Scharſfſcheer, Lt. im Faf Regt 118, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 70, in dieſes
Regt. verſetzt.

Jablonsky, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 5, als
Bats.Kommandeur in das Fußart.-Regt. 2, Zinkhan, Hauptm.
beim Stabe des Fußart.-Regts. 1, unter Beförderung zum Major,

vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Fußart.-Regts. 5, Ram-
poldt, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 8, zum Stabe
des Fußart.-Regts. 1, Schradin, Major beim Stabe des Fuß-
art.-Regts. 7, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.-Regt. 10,

Goetſch, Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 15, unter
Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des
Fußart.-Regts. 7, verſetzt. Sterzel, Hauptm. im Fußart.
Regt. 15, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und tritt
zum Stabe des Regts. über.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Matſchke im
Fußart.Regt. 6, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 8,
x SchliebenTroſchke im Fußart.-Regt. 8, Kieffer im Fußart.
Regt. 14, dieſer unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 15.

Verſetzt: die Oberlts.: x Mauſom im Garde-Fußart.-Regt.,
in das Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, Stahl im Garde-
Fußart.Regt., in das Fußart.-Regt. 6, Krochmann im Fuß-
art.-Regt. 8, in die z der Art.-Prüfungskom-miſſion, Nonne im Fußart.-Regt. 8, in das Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule, Roſt im Lehr-Bat. der Fußart.Schieß-
ſchule, in das Fußart.-Regt. 3, x Ulrich im Lehr-Bat. der Fuß-
art.-Schießſchule, in das Fußart.Regt. 5.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
Mühe im Fußart.-Regt. 3, x Ritter u. Edler v. Monſchaw,
v. Rothenburg, im Fußart.Regt. 7.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Schwacke im Fußart.

Regt. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt
in Lippſtadt, Wißmann im Fußart.-Regt. 10, Hoffmann im
Fußart.Regt. 14, kommandiert zur Militär-Jntendantur.

Verſetzt: die Lts.: Schneider im Garde-Fußart.-Regt.,
x Keßler im Fußart.-Regt. 4, Buhle im Fußart.-Regt. 8,
in das Fußart.-Regt. 3, Schroeter im Fußart.-Regt. 13,
x Neumeher im Fußart.-Regt. 14, in das Fußart.-Regt. 6.

Ehlerts, Hauptm. und Adjutant des Präſes der Art.-
Prüfungs-Kommiſſion, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 44
verſetzt. Haccius, Oberlt. im Fußart.-Regt. 13, zum Adju-
tanten des Präſes der Art.-Prüfungskommiſſion ernannt.

Klie, Lt. im Feldart.-Regt. 70, als Aſſiſt. zur Art.-Prüfungs-
kommiſſion kommandiert. Hammer, Oberlt. im Feldart.-Regt.
Nr. 45, von dem Kommando als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion enthoben. Zorn, Lt. im Feldart.-Regt. 16, als
Aſſiſt. zur Art.-Prüfungskommiſſion kommandiert.

v. Reppert, Oberſt in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur
der 7. Feſtungs-Jnſp., mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jn-
ſpekteurs der 2. Pion.-Jnſp. beauftragt; derſelbe trägt als Oberſt
in dieſer Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 15. Rhenius,
Oberſtlt. und Direktor der Feſtungsbauſchule, unter Verſetzung
in die 4. Jngen.-Jnſp. zum Jnſpekteur der 7. Feſtungs-Jnſp.,

Berger, Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 4, zum
Direktor der Feſtungsbauſchule, Dehnecke, Major beim Stabe
des Pion.-Bats. 13, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg, zum Kommandeur des Pion.-Bats. 4, ernannt.

Müller, Hauptm. und Adjutant der 1. Jngen.-Jnſp., behufs
Verwenung beim Stabe des Pion.-Bats. 13 nach Württemberg
kommandiert, Tismer, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-
Bat. 18, zum Adjutanten der 1. Jngen.-Jnſp., Schüller, Oberlt.
in der 2. Jngen.-Jnſp., unter Beförderung zum Hauptm., vor-
läufig ohne Patent, und Verſetzung in das Pion.-Bat. 18, zum
Komp.-Chef, ernannt.

Verſetzt: die Hauptleute: Metzke beim Stabe des Pion.-
Bats. 18, in die 1. Jngen.-Jnſp., Nauſchütz in der k. Jngen.-
Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 18, x Wennhak, Lehrer an der
Kriegsſchule in Danzig, unter Verleihung eines auf den 27. Jan.
1899 vordatierten Patents ſeines Dienſtgrades, zum Stabe des
Garde-Pion.-Bats., Werdelmann, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 8,
als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig, Dronke in der 3. Jng.
Jnſp., in die 1. Jngen.-Jnſp.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
Richert im Pion.-Bat. 5, Zimmermann im Pion.-Bat. T.
Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:

Lindemann im Pion.-Bat. 16, Wehowsky im Pion.-Bat. 6,
Wolff (Karl Julius) im Garde-Pion.-Bat., kommandiert zur

Pion.-Verſuchs-Komp.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:

v. Frankenberg u. Proſchlitz im Luftſchiffer-Bat., x Zeyß in
der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Königl. Marſtall.

Beſchorner, Lt. im EiſenbahnRegt. 2, in die Betriebs-
Abteil. der Eiſenbahn-Brig. verſetzt. Frhr. v. Ayx, Oberlt. im
Huſ.-Regt. 11, von dem Kommando als Lehrer an der Kav.-Tele-
graphenSchule enthoben. x v. Zitzewitz, Oberlt. im Ulan.-
Regt. 14, als Lehrer zur Kav.-Telegraphen-Schule kommandiert.

Ernannt: x Neubauer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 49, komman-
diert zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
2. Armeekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots,

Schilling, Oberlt. im Fußart.-Regt. 6, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 4. Ar
meekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots.

x Schiller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 170, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
8. Armeekorps enthoben und in das Jnf.-Regt. 161 verſetzt.

Raabe, Oberlt. im TrainBat. 9, wird von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Traindepot des 9. Armeekorps enthoben und
zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
8. Armeekorps kommandiert. Metzner, Oberlt. im Füſ.-Regt.
Nr. 37, wird von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train-
depot des 3. Armeekorps enthoben und zur Dienſtleiſtung als
Zweiter Offizier des Traindepots des 16. Armeekorps komman-
erſt x Greiner, Lt. im Train-Bat. 16, in das Train-Bat. 7
verſetzt.

x Kuhl, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau,
zur Kriegsſchule in Potsdam, verſetzt. Eſche, Kgl. ſächſ.
Hauptm. und Komp.-Chef im 6. Jnf.-Regt. 105, zum Lehrer an
der Kriegsſchule in Glogau ernannt.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Stutterheim
an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 69, x Gr. von
Schlieffen am Kadettenhauſe in Karlsruhe, mit dem 1. November
1907 zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt, x v. Schreibershofen im
Jnf.-Regt. 95, kommandiert zur Vertretung eines Komp.-Chefs
am Kadettenhauſe in Karlsruhe, mit dem 1. November 1907 zu
dieſem Kadettenhauſe, v. FalkenPlachecki am Kadettenhauſe in
Naumburg a. S., zur Haupt-Kadettenanſtalt, v. Plockt am
Kadettenhauſe in Wahlſtatt, mit dem 1. November 1907 in das
Jnf.-Regt. 136, Thiel, Hauptm., Platzmajor in Cüſtrin, als
Komp.-Chef zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. Bau-
mann, Kgl. württemberg. Hauptm., kommandiert nach Preußen,
bisher Komp.-Chef im Gren.-Regt. 123, zum Komp.-Chef am
Kadettenhauſe in Karlsruhe ernannt. Buſſe, Hauptm. und
Komp. Chef im Fußart.-Regt. 8, kommandiert zur Vertretung
eines Militärlehrers zur Haupt-Kadettenanſtalt, als Militärlehrer
zu dieſer Anſtalt verſetzt. Wegge, Lt. im Jnf.Regt. 22, behufs
Vertretung eines erkrankten Erziehers zum Kadettenhauſe in
Plön kommandiert.

Warnberg, Hauptm. im Jnf.-Regt. 60, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 6. Armeekorps, als
Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt.

Richelot, Hauptmann im 2. See-Bataillon und Adjutant
beim Kommando der Marineſtation der d ſcheidet am
31. Oktober 1907 aus der Marine aus und wird mit dem 1. No-
vember 1907 unter Verleihung eines Patentes vom 24. März 1898
als Komp.-Chef im Gren.-Regt. 1 angeſtellt. Bockmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.Regt. 37, ſcheidet am 31. Ok-
tober 1907 aus dem Heere aus und wird mit dem 1. November
1907 als Komp.-Chef im 2. See-Bat. angeſtellt.



Bekanntmachung.

Die e a e die Herren:a) Möbelfabrikant Fr. Reuter, Kl. Steinſtr. 6,
b) Rentier Bieler, 19,
c) Schuhmachermeiſter Strachauer, Dachritzſtr. 3,
d) Bäckermeiſter Bruno Gronitz, Burgſtr. I.

auf ihren e von dem Amte eines Bezirksvorſitzenden bezw.
BezirksvorſteherStellvertreters und Armenpflegers entbunden.

Als Erſatz ſind für dieſelben die Herren:
a) Lehrer E. Schulze, An der Univerſität 2, als Bezirksvorſitzender

für den 1. Bezirk.
b) tet n eran. Weidenplan 11, als Bezirksvorſitzender für

en 18. Bezirk,e) Schloſſermeiſter Andrae, Dachritzſtr. 10, als ſtellvertretender
Vorſitzender für den 6. Bezirk,

4) Gaſtwirt Karl Schmidt, Gr. Goſenſtr. 12, als ſtellvertretender
Vorſitzender für den 29. Bezirk,

e) Kaufmann Guſtav Werner, Burgſtr. 56, als Armenpfleger
für den 29. Bezirk

gewählt worden.
Halle a. S., den 18. Oktober 1907.

Die Armen-Direktion.

Bekanntmachung. t
rhalbjahrWir haben beſchloſſen, im kommenden Winte

Porbereitungskurſe zur Meiſterprüfung,
ſogen. theoretiſche Meiſterkurſe, zu veranſtalten. Der Unterricht
in dieſen wird ſich erſtrecken auf gewerbliche Buchführung, Korre
ſpondenz, Rechnen (Kalkulation) und Gewerberecht.

Wir erſuchen diejenigen Handwerker, welche an den Kurſen
teilnehmen wollen, ihre Anmeldungen bis zum 1. November er.
bei uns zu bewirken.

Es kommen 6 Mark Schulgeld zur Erhebung, die Arbeitshefte
u. ſ. w. werden dagegen unentgeltlich fährt e

Bereits ſelbſtändige Handwerksmeiſter haben für die Teilnahme
am Buchführungskurſus nur die Selbſtkoſten der Arbeitshefte u. ſ. w.
mit 1,50 Mark zu bezahlen. Ein Schulgeld ſoll von ihnen dige
nicht erhoben werden.

Halle a. S., den 22. Oktober 1907.
Die Handwerkskammer.

Bekanntmachung.
Jrn dem Vorſtande und Auffichtsrate der unterzeichneten
Zuckerfabrik ſind folgende Aenderungen eingetreten

Ausgeſchieden ſind aus dem Aufſichtsrate
Herr Rittergutsbeſitzer Bd. Lüdicke zu Landsberg (durch Tod),
Herr Gutsbeſitzer Adolf Poetsech zu Düringsdorf.

An deren Stelle ſind durch Generalverſammlungsbeſchlüſſe getreten:
err Gutsbeſitzer Georg Gol in Wöls und
err Gutsbeſitzer Karl Pitzschk in Qu

des S 18 des Geſellſchaftsvertrages:
Herr Oberamtmann Paul Richter in Landsberg.

Der Vorſtand beſteht heute aus
Herrn Adminiſtrator Kaver Hapig in Hohenthurm als Vorſitzenden,
Herrn Gutsbeſitzer Franz Busse in Schwerz als ſtellvertretenden

Vorſitzenden und
Herrn Gutsbeſitzer Adolf Poetseh in Düringsdorf.

Dem Aufſichtsrate gehören an:
Herr Gutsbeſitzer Oswald Troitzseh in Petersdorf

als Vorſitzenden,
Herr Gutsbeſitzer William Werner in Gollma,
Herr Gutsbeſitzer Albert Roeder in Zſchiesdorf,
Herr Gutsbeſitzer Otto Creutzmann in Spickendorf,
Herr Gutsbeſitzer Georg GolrC in Wöls,
Herr Gutsbeſitzer Karl Pitzsechk in Quetz und
Herr Oberamtmann Paul Richter in Landsberg.

Der Porſtand der Zuckerfabrik Landsberg
mit beſchränkter Haftung. [4366

gez.: Hapig. Busse. Poetseh.
Bekanntmachung. 2Arshnid Wir dung

von Eisleben und Umgegend

8 beſchloß in ihrer letzten Quartal-Verſammlung, wegen
der anhaltenden hohen Preiſe der Rohmaterialien die
zu liefernden Arbeiten dementſprechend zu erhöhen und3 bittet deren Jntereſſenten, dieſer kleinen Erhöhung gütigſt

F ſtattgeben zu wollen. [4396 3
Preussische Boden-Krecdlit- GaſthofsPerpachtung.

Aktien-Bank. Der zum Rittergute Walbeck
Status am 30. September 1907. bei Hettſtedt gehörige

ALtiva. 2 Gaſt of,
Kassa und Wechsel 8528560 36 verbunden mit Materialwaren
Guthab. geg. Effekt.- eſchäft, mit nen erbautem Tanz-

Bedeckung. 3800000 ſaal, Schlachthaus und Stall-
Etffekten-Bestand 4676989 51 gebäude, ſoll vom 1. April 1908
Darlehen auf Hypo- ab auf 6 gar neu verpachtet

theken 414000 werden. Pachtbedingungen liegen
Debitores. 1890182 96 in der Förſterei zu Walbeck
Erworbene Hypo- aus und werden daſelbſt Pacht

theken abzüglich gebote bis zum 15. Nov. d. J.
amortisiert. Beträgel367564245 34 entgegengenommen. Bieter ſind an

Kautions Pffekten- ihre ſchriftlich abzugebenden Pacht-

etz; erferner als weiteres Auffichtsratsmitglied, infolge Abänderung S

Büttner's
Schnellumlaufkessel

Rheinische Dampfkessel Maschinenfabrik

Büttner cutg
lerdingen a Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer

Kettenroste
[Dasserreiniger

W

Schornstein-
Aufsatz

Alle Naohteile der veralteten Aufsätze,
Einrosten Völlig aus geschlossen.

kommen mag.

gutem baulichen Zustande.

Einfachste Konstruktion, die unbegrenzte Haltharkeit gewährleistet.
Ver blüffende Wirkung ohne jede Störung.

Ausserordentliche BilIligKeit.

Ventilator.

wie KlIappern, Festsetzen,

Permanente Saugwirkung, von welcher Seite der Wind auch
Einregnen unmöglich, der Sohornstein bleibt also in

[4118

Klinkhardt 8 Schreiber Nachf.,

Prospekt. Beginn des neuen Semesters 22. Oktober.

3171] Fr. Hüttoer, Schulvorsteher.
Jtaatl. genohm, Unterriohts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Elnj.-Freiw.-Examen, sowie f. alle Klassen
höb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von [3255

in Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.
Schulanfang 17. Oktober cr. Für Wintersemester beginnt ein

Anfangskursus für Damen in Latein, Griechisch und Mathematik.

F. Hoflieferant
Franz'ſche Prefßhefe,

ſtets bewährt.
s Täglich friſch durch mein77 Plakat bekannte Bäckereien

S lokal 7-12 und 2-7 Uhr.und im Fabrik Verkaufs-

W Th Franz Hoflieferant, J
Märkerſtr.

Telephon 908. Depeſchen Heſenfranz. (4355

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk,

Th. Lehmann c G. Wol, Baumeiſter.

Drahtzäuumnme,
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Drahtgewebe in allen Metallen für jeden Zweck, Stacheldraht 2e.,
ſtarke Durchwurfſiebe für Erde, Sand, Kies und Kohle, ſowie
alle Drahtarbeiten liefert zu äußerſtem Preis 3496

Hallesche Drahtweberei von

G. M. Meilandl, e
X Ich beabſichtige meine Cröllwitzer Grundſtücke, die ſogen.

3 mit großen Lagerräumen, zweiſtöckigemKnochenmühle Wohnhaus, großen Gärten, Obſt,

28 J. Spargel u. Erdbeerplantagen auf abbau-
X fähigem Bauſandlager, zuſammen ca. 46 Morgen groß, im ganzen
X oder auch geteilt zu verpachten. Näheres im Kontor Dölauer-
X ſtraße 24 und beim Haus und Grundbeſitzerverein. [4385

x Theodor Kühling sen.Friſchen Hafer
direkt zukaufen geſ. franko Halle g. S.

Baldige Off. unter G. 9117 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle S.

Stroh
in Drahtpreſſung kauft ab allen
Stationen gegen vorherige Kaſſe

Max Abraham

Einfamilienhaus

zu verkaufen.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[3344zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von Magdeburg. 4360R. Schrader, Halle a. S.Kontor Alte Promenade la. Ein Reitpferd, g

1,72 m groß, 8 Jahre alt, lamm
fromm, flott, ſehr gut geritten,
für älteren Herrn paſſend, ſteht
preiswert zum Verkauf bei
Gebrüder Katzmann,

Magdeburg-Sudenburg.
Wegen Aufgabe der Zucht

Speiſekartoffeln
zum Winterbedarf.

Segen Vp to date,3 3 Mark, Salat 4 Mark
off. frei Haus Ritterg. Queis.

Depét 132000 gebote bis zum 15. Dezember d. J.EigenesBankgebäudel 500000 j gebunden. [4387
a und Spar-onds-Anlage-Kontol 714900Modilienn. temeilten Hotel

r erften Ranges.Passiva. A. In einer ſchönen Garniſonſtadt
Aktien Kapital 30000000 iſt wegen Zur Ruheſetzung alt
Reserve- Fonds 6000000 renommiertes Reiſehotel, 30 Jahre
Extra Reserve-Fond 800000 in einer Hand, mit 40 Fremdenbetten,
Awortisat. Zusehlags- u verkaufen. Umſatz 35000 Mk.

Bonds J. 450000 Anzahlung 15-20 000 Mk.
Awortisat. Zuschlags- Näheres erteilt (435Fonds II. 60000 Fr. FineckKe, Halberſtadt.
Dieagio- und Zins- 7Reserve 1262000 m Gutsgärtnerei
e e ar m. guten Obſtbäumen, Frühbeete,

pänlc- Gewirog on 473 25 Warenhaus, Nähe Bernburgs, guter
Pengions- urg S Abſatz, ſoll auf mehrere Jahre verfonds-R par- 71954865 pachtet werden. Off. sub Z. qu.
Unkun aber TWyre- 272 a. d. Exped. d. Ztg. erb. (4257

thekenbriefe 341236587 50 Ziegen, Haſen, Hamſter-,
Kanutionen 132000 ſowie alle Sort. Felle u. Häute
Dividend. u. Gouponst 295389438 S kauft Joh. Bernharat,
Kreditores 1017969 52 Kellnerſtr. 4. [4384
Diverse Passiva Yorkſh.-Zuchtſ weine u. erſt
4364) klaſſige Berkſh.-Eber ſind aufBerlin, im Oktober 1907. Domäne Schlotheim in Thür.

Der Vorstand. labzugeben. ([53168

1 ſprung- orkſhire(higer Eb er, n
offeriert [(4389 preiswert zu verkaufen
Perl- Mais

L. Büchner. Halle-Trotha. Prieſter Nr. 5.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3270

H. Langrock Nachf.,
Miettelſtraſte 1.

Käu for oder

Teilhaber
raſch und verſchwiegen dur

Albert Müller, Kitru 22
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tnuseratenunter-
nehmen. rege Erfolge und
Anerkennungen. Bureaus in
Leipzig, Münthen, Karlsruhe, Stuttgart,
Köln, Hannover, Hreslan, Herlin uſw.

Verlangte Perſonen.

Verh. o. unverh. Landw., Kauf
mann od. dergl. für groß. Fuhr
untern. geſucht. Off. sub „Lebens-
ſtellung“ Berlin O. 98 lagernd.

k. i eAgent geſ. ſegne
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Reiſende, Damen und Herren,
werden unt. günſt. Bed. ſof. geſ.
Gefl. Off. unter Z. u. 276 an
die Exped. d. Ztg. 4377

Perwalter-Geſuch.
Rittergut Canena b. Halle a. S.
ſucht per 1. Dez. cr. od. 1. Jan. 08
einen Verwalter, 20 bis 25 Jahre
alt. Schriftl. Bewerbg. mit Zeug
nisabſchriften, die nicht zurück
gegeben werden, bitte einzuſenden.
Geh. n. Uebereink., ca. 450 Mk.

Eine tüchtige

Mamsellzum 1. 1. 08 sewe Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugniſſe u. Photo
graphie einzuſenden. (4260
Domäne GesterKörner

i. Thüringen (Herzogt. Gotha).

Oekonomiewirtſchafterin,
in Küche und Molkerei erfahren,
wird für 1. Januar (8 auf größere
Domäne geſucht. Gehalt 400 Mk.
Bewerberinnen wollen Zeugnis
abſchriften sub Z. a. 279 an die
Exped. der Halleſchen Zeitung
einſenden. [4368
Suche ält. Landwirtin, perf.
im Buttern, ſofort für frauenloſ.
Haushalt eines ält. Herrn b. Halle.
Binneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [4358

Perſonen Jugebokr.

Kautionsfähiger, gewiſſenhaft.
Mann, welcher 25 Jahre ununter
brochen Vertrauensſtellg. bekleidet,
ſucht Poſten als Einkaſſierer,
Kontorbote 2e. Offerten unter
Z. V. 277 an die Exped. d. Ztg.

Aufſeher mit u. ohne Leute, Hof.
meiſter, Schäfer, Spiritusbrenner,
verh. Kuhfütterer mit zweij. Zeugn.
Frau nur tücht. im Melken, 1 Kindv.
4J., ſuchen ſofort Stellg. Friedrieh
Grosse, Stellenvermittler, Leipziger-
ſtraße 75. Verwalter, Landwirts-
ſöhne, Gärtner, Kutſcher, Diener,
Schmiede, Stellmacher, Schweizer,
Knechte, Arbeiterfamil., Landwirt
ſchafterin., Kinderfr., Jungf., Stub.
u. Hausmäd. finden Stellung. D. O.

Oekonomiewirtſchafterin,
in fein. Küche perf., ſucht ſof.
ſelbſt. Stelle durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3.

Norddeutſche gebild. Dame, evgl,

30 Jahre, ſucht Stelle als
Hausdame

in fein. Hauſe. Wirtſchaftl. tücht,
perfekt i. Kochen, erf. in Kindererz.
Beſte Ref. Perſönl. Vorſt. ſofort.
H. P. Bonn, Argelanderſtr. 10.
Ein jung. beſſeres Mädchen, das

Plätten u. Schneidern erlernt hat,
ſucht eine Stelle als beſſ. Stuben-
mädchen. Glauchaerſtraße 1, II,

Jüngere Kinderfrau
ſucht Stelle durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
am Markt. [4380

Empfehle 19jähr. Oekonomen-
tochter als Lehrling f. Rittergut
zum bald. Antr. BinnewWweiss,
Inhaber Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Wirtſchaftl. Fräul., Mitte 30er,
im Kochen und Haushalt perfekt,
mit all. weibl. Handarbeiten ver
traut, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, in nicht zu großem
Haushalt Stellung, am liebſt. in
Halle oder näherer Umgeb. Antritt
evtl. ſogleich. Gefl. Offert. unter
Z. w. 278 an die Exped. d. Ztg.
erbeten.

Mietgeſuche.

Wohnung,
Kammer u. Küche, zum Preiſe v.
3--400 Mk. z. 1. Jan. zu mieten
eſucht. Off. u. Z. g. 263 anhie Exped. d. Ztg. erb.

Vermietuugen.
Wittekindstrasso 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. Preis 600 Mk.
chöne, ruhige W Zu erfragen

Blumenthalſtr. II oder Witte
kindſtr. 46/47 part. links.

x Aln d. Univerſität 3 II.
X herrſch. Etg., 5 St., 3. K.,
K. u. Zub., 1./4. 1908 zu verm,
Näheres p. l. B. 3-5.

Geldverkehr.

2 40--50000 Mk.
X mündelſichere erſte Hypothek
2 od. ſpät. geſucht. Off. unt.

e B. 622 an Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 4. [4327

X Geld vorſchußlos auszuleihen-
X Hermann Keeberg, Geiſtſtr. 15.

4--8000 Mk.
per Sparkaſſe werden ſofort oder
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